
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1903

523 (10.11.1903) Mittagblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-106421

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-106421


rſtr . 34

ienſtr . g

nſtr . 44
uſtr . 74

ſtr . 49

nſtr . 27

12

72

Dr.

EK.

Hangsseche

BBuechdruekerei.

Abonnement :

Tägliche Ausgabe :
70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pig . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel - Nummel 5 Pfg .

Nur Sonntags⸗ Ausgabe :
20 Pfeunig monatlich ,

ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile . . 20 Pfg .

GBadiſche Volkszeitung . )

E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Seleſeuſte und verbreiteiſte Ztitung in Mannheim und Amgebung.

Schluß der Inſeraren⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr . 2

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗ Mereſſer

„ JIvpurnal Mannheim “

In der Poſtliſte eingetragen
unter Nr . 3021 .

Telephon ; : Direktion und

Druckeret : Nr . 641

Redaktion : Nr . 377

„ Expeditton ; Nr . 18

E G, 2 .

Auswärtige Inſerate . 28 „
— . Foär unverlaugte Manuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet . Filiale : Nr. 818

Die Reklame⸗Zeile 60 „

0 8

( Mitta ablatt . )
Ni 528

Neeeee
Dienstag , 10 . November 005 .

!

Die Gperation des Aaiſers .

Wie man von verläßlicher Seite erfährt , iſt das Befin⸗

den des Kaiſers auch weiter durchaus zufrieden⸗

ſtellen d. Der Kaiſer arbeitete längere Zeit mit dem dienſt⸗
tuenden General à la suite v. Löwenfeld . An den König von

England richtete der Kaiſer zu deſſen Geburtstage ein längeres

Gluckwunſchtelegramm . Zu heute Vormittag ſind zu Vorträgen
keſtellt der Chef des Militärkabinetts , der Chef des Admiral⸗
ſtabes und der Chef des Marinekabinetts . Die raſche und rück⸗

haltloſe Veröffentlichung des Berichts über die Erkrankung des

Kaifers hat den erfreulichen Erfolg , daß jede ſonſt kaum ver⸗

meidliche Beunruhigung verhütet worden iſt . Neben den günſti⸗

gen Berichten der Aerzte beweiſt die Tatſache , daß der Kaiſer

nicht nur Vorträge entgegennimmt , ſondern auch die laufenden

Staatsgeſchäfte in gewohnter Weiſe erledigt , daß der operative
Eingriff das Allgemeinbefinden nicht in nachteiliger Weiſe be⸗

einflußt hat . Man kann unter dieſen Umſtänden mit voller

Ruhe der Entwicklung des Heilprozeſſes entgegenſehen . Der

„ Nationalzeitung “ wird von kompetenter Seite die Verſicherung
gegeben , daß ſowohl nach dem ganzen Ausſehen des Polypen wie

nach ſeiner mikroſkopiſchen Unterſuchung kein Grund vorliegt ,

nach der glücklich vollzogenen Operation für die Geſundheit
unſeres Kaiſers Beſorgnis zu hegen . Das Blatt ſchreibt weiter :

Abgeſehen von den Vorbereitungen zur Operation ſoll der

operativer Eingriff

ſelbſt nicht viel mehr als eine Minute gedauert haben . Die

Ertraktion eines Polypen wird jetzt wohl ſtets unter Anwendung

pom Kokain vollzogen , das den Schleimhäuten aufgepinſelt wird

und ſie gegen Schmerzen unempfindlich macht . Als Inſtrument
dient meiſtens eine feine , ſchneidende Zange , wie ſolche von Prof .

Bernhard Fränkel und von Prof . Moritz Schmidt angegeben

ind . Wenn der Patient ſich ruhig verhält , ſo beträgt nach Ein⸗

leitt ' der Kokain⸗Unempfindlichkeit die Dauer der Operation in

den meiſten Fällen weniger als eine Minute . Der geübte Opera⸗
keur geht unter Führung des Kehlkopfſpiegels mit der Zange in

den Kehlkopf ein und knißpſt die kleine , warzenähnliche Hervor⸗

ragung fort . Dieſe bleibt dann im dem feinen Löffelchem der

Zange ſitzen und wird mit ihr herausbefördert . Die nachfolgende
Blutung iſt meiſtens ſehr gering und ſteht von ſelbſt . Die Heilung

erfordert gewöhnlich 8 bis 14 Tage , und während dieſer Zeit

hab ſich der Patient zur Schonung des operierten Stimmbandes

möglichſt des Stimmgebrauches zu enthalten . In den hieſigen

Polikliniken für Kehlkopfleidende und in den Sprechſtunden der

Spezialärzte wird dieſe Operation meiſtens ambulatoriſch aus⸗

geführt und hier wohnende Patienden werden gewöhnlich nicht

im eine Klinik aufgenommen . In den Bulletins der Aerzte iſt der

Ausdruck „ Stimmlippe “ aufgefallen ; er iſt gleichbedeutend mit der

früher gebräuchlichen Bezeichnung „ Stimmband “ . Der Name

„ Stimmlippe “ für „ Stimmband “ iſt bei der Umgeſtaltung der

anatomiſchen Nomenklatur durch die Deutſche Amatomiſche Ge⸗

ſellſchaft vor einigen Jahren eingeführt und von der Wiſſenſchaft

allgemein angenommen worden . Dieſer Ausdruck findet ſich

demgemäß auch in dem bekannten Lehrbuch von Prof . Moritz

Schmidt : „ Die Krankheiten der obern Luftwege . “ Dem „Berl .

Lokalanzeiger “ werden über die

Vorgeſchichte

folgende Einzelheiten mitgeteilt : Der Kaiſer litt ſchon vor

Wochen an Unbequemlichkeiten im Halſe ; eine Unterſuchung

ergab das Vorhandenſein eines gutartigen Polypen , deſſen

baldige Entfernung vorteilhaft erſchien . Man hat wohl bis jetzt

gewartet , um durch eine weitere Entwicklung der kleinen Neu⸗
bildung die Möglichkeit zu geben , die Operation faſt ohne Ver⸗

letzung des Stimmbandes vornehmen zu können . Wenn beſonders

der Eingriff nicht vor der Zuſammenkunft in Wiesbaden ſtatt⸗

fand , ſo iſt dies wohl damit zu erklären , daß der Kaiſer ſelbſt den

Aufſchub anordnete . Dieſe Gelegenheit gab ihm auch Ver⸗

anlaſſung , ſich als einen Feind jedes Vertuſchens zu bekennen ,

das doch zu nichts führe . So gab er ſtrengem Befehl , daß er

rückhaltlos über den Charakter ſeines Leidens aufzuklären ſei

und ferner , daß auch die Oeffentlichkeit ſofort und dem Befund

entſprechend verſtändigt werden ſolle .
Präſident Ropſevelt

und Staatsſekretär Hay ſprachen ihre Freude darüber aus , daß die

Operation des deutſchen Kaiſers erfolgreich verlaufen iſt . Die

amerikaniſchen Blätter äußern allgemein den aufrichtigen Wunſch ,

daß die Krankheit ungefährlich ſein möge . Die New York Times

ſagt : Die Amerikaner hofften , daß die beruhigenden Erklärungen der

behandelnden Aerzte ſich bewähren mögen . Kaiſer Wilhelm habe in

den letzten Jahren viele bemerkenswerte Kundgebungen beſonders

freundlicher Gefühle für die Vereinigten Staaten zum Ausdruck ge⸗

bracht , und ein großer Teil des amerikaniſchen Volkes deutſcher Her⸗

kunft verdanke dem mächtigen intellektuellen und moraliſchen Im⸗

pulſe des Kaiſers zu viel , als daß es nicht durch die Nachricht von

der notwendig geweſenen Operation zu tiefſtem Mitempfinden ver⸗

anlaßt wäre .

Politische Gebersſcht .
„ Maunheim , 10. November 1903 .

Zur badiſchen Steuerreform

ſchreibt die amtliche „ Karls . Ztg . “ : Für eine Grund⸗ und Häuſer⸗

ſteuer nach dem „gemeinen “ Wert tritt in einem , der Beſſerung

der ſtädtiſchen Finanzen gewidmeten Artikel ein demokratiſches

Blattb der Reſidenz ein und hofft , daß dieſe „gerechteſte “ Steuer

bei der badiſchen Steuerreform in entſprechender Weiſe berück⸗

ſichtigt werde . Der Verfaſſer ſcheint die letzten Jahre verträumt

zu haben . Die Umwandlung der ſeitherigen Ertragsſteuern in

Steuern , die nach Maßgabe des laufenden oder Verkehrswerts ,
d. i. des gemeinen Werts , veranlagt und erhoben werden ſollen ,

bildet das ausgeſprochene Ziel unſerer Steuerreform . Das auf

dem vorletzten Landtag verabſchiedete , die Steuerreform ein⸗

leitende Geſetz vom 9. Auguſt 1900 beſtimmt in § 14 hinſichtlich
der unüberbauten Grundſtücke und in § 24 hinſichtlich der Ge⸗

bäude , daß der zu ermittelnde Steuerwert „ im laufenden Wert

zurzeit der Veranlagung “ beſteht und durch Schätzung feſtgeſtellt
wird . Was der Arkitelſchreiber befürwortet und erſehnt , iſt alſo

bereits Geſetz und das neue Einſchätzungsverfahren befindet ſich

ſeit zwei Jahrew in vollem Gang . Mit der Veranlagung , ins⸗

beſondere der unüberbauten Grundſtücke ( Bauplätze ) , nach dem

laufenden Wert iſt in Baden ſchon vor drei Jahren geſetzlich ge⸗

ordnet worden , was man jetzt in Bayerm durch das dem bahriſchen

Landtag vorgelegte Geſetz über die Grundwertabgabe erſtrebt ;

mit dem Unterſchied , daß bei uns die ſteuerliche Heranziehung der

Baugründe nach dem laufenden 2
Wert für alle Gemeinden des

Landes zwing end geordnet iſt , während in Bayern die Grund⸗

werkabgabe nur unter beſtimmten Vorausſetzungen und nur da

zur Erhebung gelangen ſoll , wo die Einführung durch die Re⸗

gierung ausdrücklich und förmlich verfügt wird .

Zum Selbſtmord des italieniſchen Finanzminiſters

wird der „ Köln . Ztg . “ aus Neapel unterm 9. ds . noch gemeldet :

Finanzminiſter Roſawo war hier geſtern morgen um 7 Uhr

angekommen . Er erklärte , er ſei gekommen , um ſeine Familie zu

begrüßen und die Leitung einer Wohltätigkeitsanſtalt mieder⸗
zulegen , derem Vorſitzender er war . Nach dem Frühſtück hielt

ſich der Miniſter mehrere Stunden außerhalb des Hauſes auf und

kehrte um 6½ Uhr abends zurück . Er gab darauf an , er wolle
nicht nach Rom zurückkehren , da er ſich infolge einer Erkältung
unwohl fühle . Roſano nahm dann mit ſeiner Familie das
Diner ein . Er hatte eine Beſprechung mit dem Deputierten

Coloſimo , einem Verwandten von ihm , und begab ſich frühzeitig
zur Ruhe . Heute morgen um 5½ Uhr ſtand er auf und ging in

ſein Arbeitszimmer , wo er mehrere Briefe ſchrieb . Darauf

lötete Roſano ſich durch einen Revolverſchuß ins Herz . Der Tod

iſt ſofort eingetreten . Als die Kammerfrau um 6 Uhr das
Zimmer betrat , um dem Miniſter Kaffee zu bringen , fand ſie ihn

an ſeinem Schreibtiſch ſitzend , den Kopf auf die Hand geſtützt

tot vor und benachrichtigte ſofort den Senator Municchi und den

Deputierten Coloſimo , die einen Prieſter und einen Arzt holen

ließen . Dieſer konnte aber nur feſtſtellen , daß der Tod bereits
eingetreten war . Muniechi benachrichtigte dann die Frau und

die Kinder Roſanos . Sobald die Nachricht bekannt wurde , he⸗

gaben ſich Vertreter der Behörden nach dem Hauſe des Miniſters .

Der Staatsanwalt begab ſich nach dem Arbeitszimmer Roſanos ,

in dem ſich Municchi und Coloſimo befanden . Eine zahlreiche
Menſchenmenge hat ſich vor dem Hauſe Roſanos angeſammelt.
— Der Selbſtmord des neuen Finanzminiſters Roſano erfolgte ,

nachdem geſtern der ehemalige Anarchiſt und gegenwärtige
Sozialiſt Bergamasco in der Neapeler Zeitung Roma ſchwere

Anſchuldigungen gegen Roſano veröffentlicht hatte⸗ Danach

hätte Roſano durch ſeinen Einfluß als Abgeordneter Berga⸗
masco , der als unberbeſſerlicher Anarchiſt imGefängnis ſaß ,

gegen Zahlung von 5000 Lire befreit . Man bringt daher die

Anſchuldigung und den Selbſtmord in urſächlichen Zuſammen⸗
hang . Der Eindruck iſt ungeheuer . Die Blätter veranſtalten
Sonderausgaben . Die Tribuna verſucht eine Ehrenrettung
Roſanos .

Deutsches Reich .
* Aus dem Wahlbezirk Eberbach⸗Buchen , 9. Nov . ( Der

Kandidab des Bundes der Landwirte, ) Herr

Direktor Hoffmann aus Karlsruhe , ſoll den Zentrums⸗

größen ſchriftlich die Zuſicherung gegebem haben , daß er im

Falle ſeiner Wahl in kirchenpolitiſchen Fragen mit dem Zentrum

ſtimme . In ſeiner Sitzung vom 7. November hat der Bezirks⸗
rab die Wahlmänner⸗Wahl von Neunkirchen kaſſiert . Dort wur⸗

den die fünf Wahlmänner des Bundes der Landwirte mit der

kleinen Mehrheit von drei Stimmen gewählt . Die Anfechtungs⸗

gründe ſind lt . „ Bad . Beob . “ : 1. Ein Wähler habe ſeinen Wahl⸗

zettel im Wahllokal ſelbſt in das Wahlkouvert getan , alſo das

Geheimnis der Wahl nicht gewahrt und den Zettel ſelbſt in die

Urne gelegt . 2. Die Wahlkommiſſion habe zwei Minuten zu
eeeeeeeeeen ,

und den Verlauf des Leidens von unterrichteter Seite noch
— . . — . ̃ ̃ ̃ —————————

Durch Wollken .
35 Roman von M. Widdern .

Nachdruck verboten .

10 (Fortſetzung ) .

„ Und ich fand darin ein paar Worte , die mich in hohem Grade

pefremdet haben , Worte , welche jenes Weib am Tage der Schwur⸗
gerichtsſitzung geſprochen , die über ihr ferneres Geſchick entſcheiden

ſollten . Als ſie nämlich gefragt wurde , wie ſie jetzt über ihre Tat

denke, hob ſie die Augen ruhig zu dem Präſidenten und erwiderte ,

wenn auch mit leiſer , ſo doch feſter Stimme :

„ Es kann hier von keiner „ Tat “ die Rede ſein — mein Gatte

ſiel einem traurigen Ungefähr zum Opfer ! Er hatte das Kind

wiederholt mit ſeinen Gewehren bedroht “ , fuhr ſie dann fort , „ und

als er damals an jenem fürchterlichen Morgen erneut die Waffe

gegen das unſchuldige Weſen erhob , mit ſchändlichen , ungerecht⸗

ſertigten Beſchuldigungen gegen mich , ſiegte plötzlich die innere

Empörung gegen die Duldſamkeit meines Charakters ; Todesangſt
im Herzen ſtürzte ich mich ihm entgegen , wir rangen um die Waffe ;

da — ich war Siegerin , in meiner Hand hielt ich das Gewehr , es

entlud ſich plötzlich , ich weiß nicht , wie es gekommen ! Und —

mitten ins Herz getroffen lag der Unglückliche am Boden . “

Und als der Präſident ſie im weiteren fragte : „ Aber warum

ſuchten ſie ſich nicht früher ſchon dem leidenſchaftlichen Manne zu

entziehen ? “ ſeufzte ſie und erwiderte :

„ Ich hatte es auch verſucht , mehr als einmal ; aber immer fand

er mich und dann — o Herr Präſident , erlaſſen Sie mir , es Ihnen

zu ſchildern , wie ſich hernach meines und des Kindes Leben ge⸗

ſtaltete . “ 8

„ Sie hätten den Schutz der Behörde in Anſpruch nehmen

müſſen ! “ ſagte der Präſident wieder.
Sie ſah ihn erneut an mit ihren ſeltſamen ſchwarzen Augen.

Einer ſolchen Natur gegenüber wußte ich mich noch

gerade wenn ich mich unter polizeilichen Schutz ſtellte . Mich konnte

nur der Tod erlöſen , das wußte ich, und ich würde auch unbedingt

meinem Daſein ein Ende gemacht haben , wenn nicht das Kind da⸗

geweſen ; mein liebliches , kleines Mädchen durfte nicht in den

Händen des Erbarmungsloſen bleiben und ſo — ſo geſchah das

Fürchterliche ! Aber ich weiß , Gott wird mir nicht als Blutſchuld

anrechnen , was nur ein entſetzlicher Zufall war! “
„Guido“, fuhr der Schreiber dann fort , „ lieber Freund , ich

wußte es auch , wenn ich hineinblicke in die ausgebrannten Augen

dieſer Unglücklichen im Sträflingsgewand . Dann aber wandte ich

mich wieder zu meinem Begleiter : „ Und man verurteilte ſie doch ? “

„ Gewiß , Herr Direktor , kein Menſch glaubte an einen Zufall ,

dennoch nahm man mildernde Umſtände an und ſo diktierte man ihr

nur fünfundzwanzig Jahre Zuchthaus , aber , wie geſagt , ſie darf

hoffen , daß ſich für ſie die Kerkertüren noch um vieles früher ,

vielleicht ſchon innerhalb einiger Monate öffnen werden —“

Hier hielt der Vorleſer inne , ein leiſer Schrei , dann ein ſchwerer

Fall war an ſein Ohr gedrungen .

„ Anca , um Gotteswillen , was iſt mit der Kleinen ?“
Sie waren beide hinzugeeilt , Guido und die Gräfin ; da lag ja

Margot marmorblaß mit geſchloſſenen Augen auf dem Boden — das

Geſichtchen von Tränen genäßt , die kleinen Hände auf der Bruſt

gefaltet .
„Anca, um Gotteswillen , was iſt mit der Kleinen ? “

Aber die hochgeborene Gräfin kniete ſchon neben der Modiſtin

und ſah erſchrocken in das feine ſchmale Antlitz , dann blickte ſie zu

dem Bruder auf , welcher , in jedem Zug Erregung und Angſt zeigend ,

auf die Ohnmächtige niederſchaute .
„ Sie iſt ſo zart , Guido , der traurige Inhalt des Briefes er⸗

ſchreckte ſie . Aber bitte , klingle , oder nein , gehe ſelbſt in mein Toi⸗

lettenzimmer und hole mir aus dem Eckſchranke Eſſenzen , damit
wir mein liebliches Modell wieder zur Beſinnung bringen . “

„ Was würde nur Margot gedacht haben , wenn ſie den Grafen

jetzt hätte beobachten können ?

Beinahe zitternd gehorchte der feſte , ſtarke Mann dem Gebote

der edlen Schweſter , und als er das Verlangte brachte , bebte auch

ſeine Stimme , wie er fragte :
5

„ Anca , ſollen wir nicht lieber den Arzt holen laſſen ? “

Es muß etwas ſeltſam Befremdendes für die Gräfin in den

Worten des Bruders oder doch im Ton dieſer Worte gelegen haben ,

denn ſie ſah einen Moment lang mit undefinierbarem Blick in ſein

Geſicht , dann ſchüttelte ſie den Kopf und mit der ſchönen Hand liebe⸗

voll über ſeine heiße Stirn ſtreichend , erwiderte ſie :

„ Nein , Guido , es iſt gewiß nichts weiter , als eine leichte Ohn⸗

macht . Nur ein paar Minuten Geduld und die Kleine ſchlägt wieder

die Augen auf . Aber den Brief ſtecke nur in die Taſche , mein lieber

Guido , damit ſie micht an die traurige Geſchichte erinnert wird ,

die ja auch mich ſo ergriffen hat . “ — — —

Ja , gewiß , es war nur eine leichte Ohnmacht , die Minuten hin⸗
durch Körper und Geiſt des jungen Mädchens gefangen genommen ,

und bald öffneten ſich unter den Bemühungen der Gräfin wieder die

glänzenden Sterne und mit großen verwunderten Blicken ſah Margot

Gregoroff in dem Gemache umher . Es ſchien , daß ſte momentan
ſich nicht in die Situation finden konnte 5

Der Graf hatte die leichte Geſtalt vorher noch auf den weichen

Polſtern des bequemen Sophas gebettet und jetzt ſenkte ſich wieder

ſein dunkles Geſicht über das ihre . Nur einen Moment lang trafen
ſich die Blicke der beiden , dann legten ſich die langen , ſeidenen Wim⸗
pern erneut über die traumſüßen Märchenaugen und blieben guch

geſenkt , bis Ancas Stimme an das Ohr des armen Weſens tönte
für das jetzt das Koſtüm der entſagenden Himmelsbraut ſo trefflich
paßte .

„ Kind — liebes Kind — Sie werden mir doch nicht don neuem

ohnmächtig ?“
5
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Ader in der Nähe der Oberfläche entdeckt wurde ; aber erſt im Jahre

2 . Selte . General⸗Yuzeiger . Manttheim , 10 . November .
ſpät angefangen und nach Schlag 8 Uhr noch einen Wahlzettel an⸗

genommen . 3. Im Gang des Nathauſes , d. h. vor dem Wahllokal ,
ſei es turbulent hergegangen . 4. Ein Mähler , der einzige ſeines Na⸗
mens im ganzen Orte , war mit falſchem Namen in der Liſte einge⸗
tragen und wurde zur Wahl zugelaſſen . 5. Ein Wähler wurde nach
Abſchluß der Wählerliſte aufgenommen , ohne es indeſſen ſelbſt
beantragt zu haben . Er wurde übrigens erſt in der Zeit zwiſchen
dem Abſchluß der Liſte und dem Wahltermin 25 Jahre alt .
6. Auf dem Leitenharder Hof ſei die Wahl nur mangelhaft be⸗
kannt gegeben worden .

* Freiburg , 9. Nov . ( Wahl zur 1. Kammer . ) Zum
Abgeordneten der Univerſität Freiburg in
die erſte Kammer der badiſchen Landſtände
wählte das Plenum den ſeitherigen Vertreter , Herrn Geh . Hofrat
Profeſſor Dr . Rümelin .

* Chemnitz , 9. Nov . ( Sächſiſche Wahlrechts⸗
reform . ) Von gut unterrichteter Seite erfährt die „ Chem⸗
nitzer Allgemeine Zeitung “ , daß die Ausarbeitung eines Ent⸗

wurfes zur Wahlrechtsreform in Sachſen der eigenen Initiative
des Königs Georg zu verdanken ſei , der unmittelbar nach den

Reichstagswahlen im Miniſterium ſeinen ernſten Willen , in den

politiſchen Verhältniſſen Sachſens Wandel zu ſchaffen , deutlich
zu erkennen gegeben hat .

* Verlin , 9. Nov . ( Neue Militär⸗Vorlage . ) Der
„National⸗Zeitung “ wird zuverläſſig beſtätigt , daß eine neue

Militär⸗Vorlage nicht zu erwarten iſt . Das Quin⸗
quenat ſoll um ein Jahr berlängert werden , die Friedens⸗Prä⸗
ſenzſtärke bleibt alſo einſtweilen die alte . Was auf anderen

militäriſchen Gebieten an Reformen angebahnt werden wird ,
wird teils im Etat , teils in beſonderen Vorlagen erſcheinen .

— ( Aus Deutſch⸗Südweſtafrika . ) Nach hier
eingegangenen Meldungen des kaiferlichen Gouber⸗
leurs von Deutſch⸗Südweſtaftika liegt in

Windhoek keine Beſtätigung der aus engliſchen Quellen
ſtammenden Nachrichten über die Ereigniſſe im Süden des
Schutzgebietes vor , wie ebenfalls gemeldet wird , die heliogra⸗
phiſche Verbindung zwiſchen Windphoek und Keelmanshooßp ſich
nach wie vor in Betrieb befindet . Letzterer Umſtand läßt auch
ekwarten , daß demnächſt nähere Berſchte über das Vorgefallene
eingehen werden . Die Entfernung zwiſchen Keetmanshoop und
demt Schauplatz der Unruhen bei Warmbad beträgt etwa 260
Kilometer . — Der kaiſerliche Genekalkonſul in Kaßſtadt meldet
Unter dem 9. Nobember , die Bondelzwarts ſeien in die Kap⸗
kolonie eingefallen . Es habe ein Kampf mit der dor⸗
tigen Polizei ſtaltgefunden .

— Gür die Ausſchußſitzung des Deutſchen
Handelstages ) , die am 7. und 8. Degember hier abgehalten
wird , lautet die Tagesordnung alſo : 1. Mitteilungen . 2. Unkoſten
der Händelskammern bei Beſchlverden betr . Handelsregiſter : Bericht⸗

erſtatter der Gensralſekretär . 8. Vorſchläge füe den Weltpoſt⸗
bereinskongreß : derſelbe ; Poſtanweiſungsumſchläge : Geh . Kommer⸗

Renrat Michel⸗Mainz . 5. Reform der Perſonentarife . 6. Getvichts⸗
berechnung bei der Fracht für Stückgut : derſelbe . 7. Vorausbezah⸗
lung der Fracht für leere Emballagen : derſelbe . 8. Internationale
direkte Eiſenbahntarife : derſelbe . 9. Gerichtsferien : Komrrerzienrat
Collenbuſch⸗Dresden . 10 . Vollſtreckung deutſcher Urtelle in Oefler⸗
reſch und umgekehrt : der Generalſekretär . 11 . Haftung der Zoll⸗
verwaltung für Waten in öffentlichen Niederlagen : Geheimrat von

Pflaum⸗Stuttgart . 12 . Veredlungsverkehr : Kommerzienrat Seyf⸗
fardt⸗Krefeld . 13. Förderung des Kleinhandels in Kotonalwaren .
14. , Ausverkäufe : Aſſiſtent Dr . Graf b. Brockdorff . 15 . Ruhezeit im

Handel ( auch Sonntagsruhe ) : Dr . Weigert⸗Berlin . 16 Arbeits⸗
zeit in Kontoren : Robinow⸗Hamburg . 17 . Anrechnung bon Kranken⸗
und Unfallverſicherungsbeträgen bet Dienſtunfähigkeit der Hand⸗
lungsgehilfen : Geh . Kommerzienrat Michel⸗Mainz . 18 . Legiti⸗
mationsſcheine oder Wandergewerbeſcheine für Handlungsagenten .
19 . Bevorzugung der landwirtſchaftlichen Vereine durch das Ver⸗

kaufsſyndikat der Kaliwerke . 20 . Reinhaltung der Gewäſſer : der

Generalſekretär . 21 . Verkehr mit Kleie: derſfelbe.

Ausland .
» Schtueiz . ( Selbſtmord der ehemaligen Kron⸗

brinzeſſin von Sachſen . ) Mehrere franzöſiſche Blätter
verbreiteten in einem aus München datterten Telegramm , die ehe⸗
malige Kronprinzeſſin von Sachſen , Gräfin Mo ntignoſo ,
habe einen Selbſtmordberſuch gemacht und ſei überhaupt
nicht mehr bei klarem Verſtande . Demgegenüber ſtellt die „ Schweiz .
Depeſchen⸗Agentur “ feſt , daß der Anwalt der Gräfin , Advokat

Lachenal , Montag brieflich Mitteilungen von Schloß Rouno

noch dort weilende Klientin ſich beſter Geſundheit erfreut .
* Amerika . ( Vom Iſthmus . ) Der Proteſt Kolum⸗

biens beſtreitet die Richtigkeit der Auslegung des Vertrages vom

Jahre 1846 . — Der diplomatiſche Agent der Regierung von Panama ,
Bunau⸗Varilla , hatte geſtern eine Beſprechung mit Staatsſekretälr
Hah . Der finanzielle Teil des Vertrages , über welchen zu ver⸗

handeln Bunau⸗Varilla Vollmacht hat , iſt ähnlich dem entſprechenden
Teile des Hah⸗Herran⸗Vertrages , aber die Beſtimmungen betreffend
die Souveränetät der Vereinigten Staaten über
den Lanbſtreifen , den der Panama⸗Kanal durchſchneiden wird , ſind
beſtimmter und einfacher . — Die Pacht „ Mayflotver “ iſt nach Colon

abgegangen . An Bord befinden ſich der amerikaniſche General⸗

konſul für Panama , Kontreadmiral Coghlan , und der Vorſitzende der

Kanalkommiſſion , Admiral Walker , der nach Panama reiſt , um dem

Präſidenten Rooſevelt über die Lage auf dem Iſthmus berichten zu

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 10 November 1903 .

In dem Rechtsſtreit einzelner Maunheimer Firmen gegen die
Stadtgemeinde wegen Rückerſtattung von Schulgeldern
der Handelsforkbildungsſchule und Feſtſtellung der
Untzuläſſigkeit der Schulgelderhebung von den Prinzipalen , hat der
Gr . Verwaltungsgerichtshof nicht etwa , wie von den Zeitungen vor
einigen Tagen gemeldet war , eine in der Sache ungünſtige Entſchei⸗
dung gegen die klagenden Geſchäftsinhaber erlaſſen ; der Verwaltungs⸗
gerichtshof erachtet ſich bielmehr , indem er ſich einer Entſcheidung gür
Sache ſelbſt enthält , für unzuſtändig und iſt der Anſicht , daß die
fraglichen Rückerſtattungsanſprüche bor die Zivilgerichte gehören .
In der Urteilsbegründung wird ausgeflührt , daß die fraglichen Schul⸗
geldverpflichtungen zwar in der Tat einen öffentlich vechtlichen Cha⸗
räkter an ſich kragen dürften , daß aber mangels einer ausdrücklichen
geſetzlichen Ueberweiſung der Streitigkeiten über ſolche Verßflich⸗
tüngen an die Verwaltungsgerichte eine Zuſtändigkeit der letzteren
nicht anzunehmen ſei . Für die auf das Volksſchulgeld bezüglichen
Anſprüche und Verpflichtungen ſei der öffemtlich⸗hechtliche Eharakter
und damit die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte beſonders ge⸗
ſetzlich feſtgeſtellt , bezüglich der übrigen öffentlichen Schulen , inns⸗
beſondere der Fachſchulen , ſei trotz des Schulztwannges ein pribat
rechtlicher Charakter anzunehmen Selbſtverſtändlich werden die
Kläger die Angelegnheit , die von hoher prinzipieller Wichtigkeit und
Tragweite iſt , nicht beruhen laſſen , ſondern den Rechtsſtreit nunmeht
bor däs Zibilgericht bringen . Der Bezirksrat Männheim hat ſich
bekanntlich in der Sache ſelbſt dahin ausgeſprochen , daß die durch
bloßes Ortsſtatut ohne geſetzliche Grundlage getroffene Schulgeld⸗
auflage an den Prinzißal unzuläſſig ſei . ( Uns leider verſpätet gzu⸗
gegangen . D. Red . )

Berein für Volksbildung . Wir machen nochmals auf den
heute Dienstag Abend 8½ Uhr in der Aula des Realgymnaſiums
ſtattfindenden zweiten Vortrag run Uniberſitäts⸗Profeſſors
Dr . Kahle⸗Heidelberg aufmerkfſam . Detſelbe wird in demſelhen
über „deutſchen Brauch im Leben der Familie “ ſprechen . Der drilte
Vortrag wird „deutſchen Brauch im Leben des Volkes “ Und der
vierte das „deutſche Märchen und das deutſche Volkslied “ behandell .
Die Vorträge finden jeweils Dienstag äbends ½9 Uhr ſtatt und be⸗
trägt der Eintrittspreis für den ganzen Kurs nur M. 1. Für alle
Mitglieder derjenigen Vereine und Gelperkſchaften , die dem Verein
für Volksbildung beigetreten ſind , iſt der Eintrittspreis auf 60 Pfg.
feſtgeſetzt .

BVerein Franenbildung⸗ Frauenſtudium , Abteilung Mann⸗
heim . Die nächſte Mitgliederverſammlung findet morgen Mittwoch ,
5 Uhr , im „ Hotel National “ ſtatt . Zwei Vereinsmitglieder wer⸗
den Referate abgeben und dieſelben zur Diskuſſion ſtellen ; das einie
Theitic läautet : „ Ueber die ethiſche Bedeukun g der
ütüfikaliſchen Erziehung “ , das zlveite : „ leber die
Notwendigkeit der Mikarbeit der Frau auf
ſbhgiälem Gebiete . “

Voktrag Neiſſer über Bekümpfung der Geſchlechtskrankheiten,
Für den am Mittwoch Abend im Kaſinoſaale ſtattfindenden Vortrag
des berühmten Spezialiſten macht ſich in den verſchiedenſten Kreiſen
der Bebölkerung ein ganz außerordentliches Intereſſe bemerklich ,
Der Beſuch der Verſammlung iſt , da ein Eintrittsgeld nicht erhoben
und irgend eine Legitimation ( Eintrittskarte oder dergleicken ) nicht
berlangt wird , jedermann ermöglicht .

* Mannheimer Altertumsverein . Es iſt eine Gepflogenheitdes Altertumsbereins , in den Vorträgen ſeine Mitglieder nicht nur
mit der Vergangenheit des Vaterlandes , ſondern auch mit der
fremder Länder , die dem Geſchichtsfreunde intereſſant iſt , bekannt
zu machen . So berichtete Herr Dr . Schwöbel in der Vereins⸗
ſitzung am 2. November über ſeine „ Reiſeeindrücke bon Cordoba ,
Sepilla und Granada “ , die er auf einer Studienreiſe im Frühjahr
disſes Jahres dort gewonnen hatte . Einleitend berbreitete er ſich
über ſeinen Reiſeweg , über die Art des Reiſens in Spanien , den
Eharakter von Land und Leuten , um dann das glänzende Dreigeſtirn
der andaluſiſchen Hauptſtädte in Wort und Bild börzuführen . Deun
eine lange Reihe von Photographien waren im Saale ausgeſtellt .
Es iſt die für uns ſo fremdartige und doch

des §

2 —
„ Gebpiß nicht , Frau Gräf
Mit einem Atemzug machte ſich Margot die Bruſt frei . Nun

aber kam ihr auch die Erinnerung , ſie wußte , was momentelang
ihren Geiſt umnachtet , und wieder rollte eine heiße Träne über die
bleiche Wange . Aber jetzt konnte ſte ſich beherrſchen , und als die
Gräfin ängſtlich fragte : „ Was iſt Ihnen nur ? “ erwiderte ſie ruhig :

„ Die traurige Geſchichte , welche der Herr Graf vorgelsſen , bewegte
mich ſol Ich habe ſo ſchwache Nerbett und — wenn ich etwas der⸗
ärkig Schreckliches höre , geht es mir immer wie heute ! “

Und ſich dann gewaltſam aufrichtend , ſetzte ſie bittend hinzu :
„ Aber ich habe Sie geſtört , Frau Gräfin , Herr Graf ! Doch nicht
tbähr , Sie verzeihen mit ! “

Gortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Reiche Naturſchätze in Auſtralien entdeckt . Aus Auſtralien

wird über Entdeckungen von reichen Naturſchätzen an Gold , Edel⸗
ſteinen und wertvollen Erzen berichtet , die an verſchiedenen Stellen
des Landes gemacht worden ſind . Reiche Gol d funde wurden in
Neu⸗Süd⸗Wales bei Hill End und in der Nähe von Tumut
gemacht . Der Minenaufſeher in Hill⸗End berichtet , daß die Ader
18 Zoll breit in einer Tiefe von 240 Fuß iſt . Eine halbe Tonne Steine ,
die in ſeinem Bureau aufgeſpeichert ſind , ſoll Gold im Verhältnis
von 1000 Unzen auf die Tonne enthalten . Hill⸗End war ſchon vor
80 bis c40 Jahren der Schauplatz aufſehenerregender Entdeckungen .
Es iſt jetzt eine bedeutende Minenſtadt , 145 Meilen nordweſtlich von
Shdney . Ihre Entſtehung datiert vont Jahre 1853 , als eine reiche

1872 wurde der Ort als eines der reichſten Goldfelder Auſtraliens
bekaunt . Tumut , wo auch Gold entdeckt wurde , liegt 264 Meilen
ſüdweſtlich von Sydney , mit dem es durch eine Bahn in Verbindung
ſteht . Der Minenaufſeher in Bitlong , bei Kalgoorlin in Weſt⸗

gabbfe ,

ſo klagt er voll Bitterkeit , hätten ohnehin keinen Arzt nötig , und

in einer Tiefe bon 60 Fuß . Der Gang iſt einen Fuß
breit , und Proben ergeben 400 Unzen Gold auf die Tonne . Der Auf⸗
ſeher bereitet ſich auf einen großen Andrang vor⸗ Auf drei Kilo⸗
meter iſt die Schicht ſchon durchgearbeitet . Es wird berichtet , daß
zwei Arbeiter , die in dem Schacht arbeiteten , ſchon wochenlang das
Erz fortgeworfen haben , ohne ſeinen Wert zu kennen . Tellür iſt
bis jetzt eines der ſeltenen Elemente gewefen . Es kommt in bder
Natur in urſprünglicher Form in kleinen Mengen vor und ebenſo
int Zuſammenſetzung mit verſchiedenen Metallen wie Gold und
Silber . — Aus Mittel⸗Auſtralien iſt ein Schürfer nach Adelaide mit
einer Anzahl von Saphiren zurückgekehrt , die er dort in Harts
Rauge fand . Die Steitſe find in der Bergakademie von Adelaide
gbrüft und als echte Saphire beſtätigt worden . Gerade nach
Saphiren iſt in den letzten Jahren die Nachfrage ſtändig gewachſen .
Saßhire haben einen Wert von 2, 8 bis 4000 Mk. Der größte
Saphir , der in Cehlon gefunden wurde , wurde für 5600 Mk. verkauft .
Der Reiz , den das Blau der Steine auslibt , hat ſich während der
letzten Jahre als ſo unwiderſtehlich gezeigt , daß die Minen von
Indien , Ceylon und der weſtlichen Halbkugel kaum imſtande geweſen
ſind , mit der Nachfrage gleichen Schritt zu halten .

— Kurpfuſcherkonkurrenz im 16 . Jahrhundert . Die Aerzte ,
die heute über die Konkurrenz des elenden Kurpfuſchertums klagen .
dürften ſich doch noch glücklich ſchätzen im Vergleich mit ihren Kollegen
früherer Jahrhunderte . Intereſſante Zeugniſſe dafür veröffentlicht
Otto Clemen in der ſoeben erſchienenen „Zeitſchrift des Vereins für
Niederſachſen “ . Es ſind die Klagelieder zweier Braunſchweiger
Stadtärzte über den Aberglauben des Pubtikums und die Konkurrenz
bon „alten Vetteln und vagabundierenden Quackſalbern . “ Der 1523
nach Braunſchweig als Stadtarzt berufene und beſonders als geiſt⸗
voller Epigrammendichter berühmte Erfurter Humaniſt Enricus
Cordus weiß ein Lied davon zu ſingen . Die guten ſächſiſchen Mägen ,

nun ginge man ihm noch als einem Ketzer aus dem Wege , denn ein
unglaublicher Aberglaube , Unwiſſenheit und Verſtocktheit in reli⸗Auſtralien . berichtet über die Entdeckung von Tellurerzen in Mul⸗

( Departement Rhone ) erhielt , aus denen hervorgeht , daß ſeine immer

unſere Phantaſte ſo

feſſelnde Welt des Islam , die inmitten der modernen Häuſermaſſenuns in ihren Reſten noch entgegentritt . Cordoba , einſt die Sonnedes Abendlandes , auch jetzt noch eine heiße Stadt , aber mit ſtillen
Straßen , niedrigen Häuſern , aus deren Höfen die Kronen von
Palmen da und dort herborſchauen , erinnert in ſeiner großen , einer
Feſtung gleichenden Moſchee an die glänzenden Zeiten des Omejaden⸗
reiches , in der römiſchen Brücke an die Zeiten der Römerherrſchaft .
Dann Sevilla mit ſeinem heiteren Straßenleben , größer und gläu⸗
zender gebaut als Corboba , mit ſeiner kunſtgeſchmlckten Kathedrale ,deren innere Einteilung mit dem rings ummauerten Mittelſchiff ſo
recht den Abſtand zwiſchen Klerus und Laien in Spanien zum Aus⸗
druck bringt , hat noch in ſeinem Alkazar , dem mauriſchen Palaſt der
Almohaden einen glänzenden Bau aus alter Zeit , der zwar durchmoderne Reſtaurierung viel von ſeiner urſprünglichen Schönheit ein⸗
gebüßt hat , aber immer noch durch den eigentümlichen Ornamenten⸗
ſchmuck und die herrlichen Räume das Auge feſſelt . Endlich
Granada , in wundervoller Lage , überragt von der Alhambra , dem
roten Schloß , wirkt als Geſamtbild wohl am anziehendſten und er⸗
innert in ſeiner Lage den Deutſchen an Heidelberg . Eine Schil⸗
derung des großartigen Maurenſchloſſes mit ſeinen weiten Hallen
und Höfen , ſeinem Formen⸗ und Farbenreichtunt , dem für ein
deutſches Auge beſonders wohltuenden Wald , den Wellington einſt
in der Nähe der Alhambra angelegt , bildete den Schluß des Vor⸗
trags , der in manchen von den Zuhbrern herrliche Erinnerungen
weckte , in den andern wohl vielfach die Sehnſucht wachrief , auch ein⸗
mal dieſe in ihren Reſten noch impoſante Pracht aus der Glangzeit
des Islam zu ſchauen . Herr Major Seubert gab dieſen Gefühlen
Ausdruck und dankte dem Redner im Namen der Anweſenden .

* „ Verein det ſtüßĩtiſchen Beamten⸗ iſt der Name des neueſten ,
ſchon am Tage ſeiner Gründung 401 Mitglieder zählenden Vereins .
Mit verſchiedenen Ausnahmen gehören älle im Dienſte der Stade
Mannheim befindlichen , der Dienſt⸗ und Gehaltsordnung unter⸗
ſtehenden Beämten und Angeſtellten , gleichviel welcher Kategorie , dem
Vereine an . In einer am bergangenen Samstag abend bon gegel
200 Perſonen beſuchten konſtituierenden Generalberſammlung würden
die bon einem brobiſoriſchen Ausſchuß vorbereiteten Satzungen feſt⸗
geſetzt . Nach dieſen bezweckt der Verein : Hebung des Standes , För⸗
derung der Standesintereſſen , Weiterbildung der Mitglieder durch
Unterrichtskurſe , Vorträge , Einführung wirtſchaftlicher Einrichtungen
gemeinnütziger und ſozialer Art , Vermittlung begründeter Anliegen
bon grundſätzlicher Bedeutung an die vorgeſetzten Behörden . In den
Vorſtand wurden folgende Herren gewähkt : J. Vorſitzender Buſſch ,
Reviſor beim Gas⸗ und Waſſertverk ; 2. Vorſitzender : Schwarz ,
Ingenieur ebendaſelbſt ; Schriftführer : Schweighard , Ver⸗
waltungsaſſiſtent beim Tiefbauamt ; 2. Schriftführer : Köbele ,
Sekretär der Armenkommiſſion ; Kaſſier : de Pellegrini , Rebi⸗
ſor beim ſtatiſtiſchen Amt ; Beiſitzer : Boppel , Bureaugehilfe beint
Rechnungskontrollburenuu , Elzer , Bauführer beim Hochbauamk ,
Müller , Kaſſendiener bei der Stadtkaſſe , Paar , Ingenſeur beim
Tiefbauamt , Dr . Schokt , Stadtbeirat , Vorſtand des ſtatiſtiſchen
Amts , Winterer , Ratſchreiber in der Centralverwaltung . In
beſonders wichtigen Fragen wird der Vorſtand durch eine Anzahl von
den Mitgliedern der einzelnen ſtädtiſchen Aemter erwählten Ver⸗
traukensmänner erweitert . Die überaus zahlreiche Beteiligung zeſgt ,
welch dringendes Bedürfnis zu der Veteiſtsbildung vorkäg ; hoffon
wir , daß es gelingen werde , die borgeſteckten mannigfachen Ziele zit
erreichen .

* Verein der Hundefreunde E. V. in Mannheim . Wie uns
der beſagte Verein mitteilt , wird er heute Dienstag Abend — in
ſeinem Vereinslokal , „ Zwölf Apoſtel “ — eine Airdailo⸗
Hündin im Alter von 8 Monaten , nach den Statuten des Vereins
berloſen . Dem glücklichen Gewinner kann man gratulieten ,
denn das Tier ſtammt aus Grete und aus Muck Rake , twelche beide
als börzligliche Gremplare anerkannt und aus beſter Zucht durchgs
zlichtet ſind . Dies iſt nun in dieſeim Jahre bereits der 6. Hüfd ,
lvelchen der Verein , der als älteſter Verein am hieſigen Platze ſtels
daenach trachtet , die Raſſenreinheit nur mit allerbeſtem Mater el
unter ſeinen Mitgliedern zu erweitern , zur Verloſung bringt⸗

Polizeibevicht voin 10 . Novenmber .
1. Det berheiratete Bremſer Joſef Hennvich von hier ber⸗

unglückte geſtern Nachmittag 1½ Uhr im Induſtriehafen hier dadurch,
daß er beim Zuſammenkoßpeln von Eiſenbahnwagen ausglitt , zu
Jäll kamt und ihm dann 4 Wagen eines Rangierzuges über die
Brüſt gingen , infolgedeſſen Hennrich ſofort tot war⸗

2. Geſtern Abend 9½ Uhr entſtand im Hauſe Lufſenting Nr . 5
ein Zimmerbrand dadurch , indem ein Fenſtervorhaug am geheizten
Ofen Feuer fing . Nachdem letzterer berbraunt war , ging das Feller
von ſelbſt wieder aus , ohne weiteren Schaden anzurichten .

3. Auf der Windeckſträße wurde geſtern Mittag 12½ Uhr ein
7 Jahre alter Knabe bon einem Radfahrer aus Ludwigshafen . gih⸗
Umgefahren , woburch derſelbe an der linken Skirnſeite berletzt wurde .

4. Eine Körperverletzung — verübt im Häuſe Grabenſtraße
Nr . 5 — gelangte zur Anzeige .

5. Ein betrunkener Taglöhner von hier , welcher bei R 4 allerlei
Unfug berübte , ſowie ein betrunkener Reiſender , welcher guf dem
Gehweg bei K 5 liegend aufgefunden wurde , mußten in poltzeilichen
Gewahrſam genommen werden .

6. Verhaftet wurden 8 Perſonten wegn berſchtsdener ſtrafbarcs
Hafidlungen .

Aus dem Großherrogtum .
Pforzheim , 9. Nob . Der jugendliche Räuber Fenſel wurde ,

ibie der „ Pf . . ⸗A. “ hört , in Frankreich gefaßt und dürfte wohl hier⸗—
den Braunſchwefgern auf keine andere Art beibringen , als wenn man
es ihnen unter ihr Lieblingsgetränk , die Mummie , miſche . Außer
den Quackſalbern pfuſchten auch Mönche ihm ins Handwerk , ver⸗
kauften Geheimmittel und würden mit Vorliebe beſonders von Frauen
und Mädchen konſultiert . Auch gegen beſtimmte Perſonen richten
ſich ſeine heftigen Angriffe , ſo gegen einen gewiſſen Gerebinus , der
ihm ſtets die unheilbaren und armen Patienten zuweiſe , die reichen
aber ſelbſt an ſich zu locken ſuche. Man ſieht alſo , die Konkurrenz
der Kurpfuſcher arbeitete mit allen Mitteln . Um ein Jahrhundert
ſpäter wird dasſelbe Klagelied bon einem anderen Braunſchtyeiger
Arzt , Antonius Niger aus Breslau , wiederholt , der in einem latein ſih
geſchriebenen Brief aſt Antonſus Muſa , Pfarter in Jeuc , über die
Braunſchtweiger Verhältniſſe Bericht erſtattet . Dabet heißt es u. . :
„ So iſt das Volk hier Frauenzimmern , die mit unglatublicher uid
gefährlicher Torheit Medizin verabreichen , Quackſalbern , Juden ,
Getwürzkrämern und allen möglichen unerfahrenen Leuten ergeban .
Ich bin alſo zu meinem Schaden nach Sachſen verführt worden
Die ärzkliche Praxis muß damals wirklich ſehr wenig einträglich
geweſen ſein .

— Chryfanthemum⸗Kompott . In Newhork iſt es Mode gs⸗
worden , in den chineſtſchen Reſtaurants zu dinſeren . Man findet
dork nicht nur die traditionellen Schwalbenneſter , ſondern ctuch an⸗
dere Leckerbiſſen und köſtliche Gerichte . Beſonders der Nachtiſch wird
ſehr gepflegt . Die Chineſen begnügen ſich als Leute von Geſchmack
nicht damit , wie gewöhnliche Sterbliche die Früchte der Jahreszeit
zu eſſen ; ſie machen auch die Blumen ſelbſt zurecht , und die Rezepte
von Deſſerts aus Chryſanthemen , Veilchen und Roſenblättern ſind
bereits von den chineſiſchen Reſtaurants zu den „Five⸗o' elocks “ Uber⸗
gegangen . Für einen weiblichen Gaumen gibt es in der Tat nichts
Beſſeres und Köſtlicheres als Ehrhſanthemum⸗Kompott , für das der
„ Gaulois “ folgendes Rezept titteilt : Man nimmt ein friſches Chry⸗
ſanthemum , wäſcht es ſorgfältig , löſt die Blumenblätter und taucht
ſie in ein Gemiſch von geſchlagenen Eiern und Mehl ; dann gieht man
ſie zurück und taucht ſie ſchnell in heißes Oel , breitet ſie eine halbe

giöſen Dingen beherrſche alle Welt . Das Evangelium kenne man
Minute lang auf Papier , das das Fett aufſagt , beſtreut ſie mit Zucker
und ſerviert ſie dann .
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h
i ier en S bi ktes. Frl. S b ihre Frau Lechat Vorſ . : In der Vorunterſuchung haben Sie aber geſagt , daß Sie

ſer ausgeliefert werden . Fenſel hat bekanntlich vor bier Wochen [ Szene des dritten Aktes . Frl . Sanden erho ihre F he * 8 hung haber ſeſac

alte Fran Katz in ihrem Laden in der Leopoldſtraße überfallen ] nicht über das Mittelmaß der geſtrigen Leiſtungen . — Das Haus ſchon im Jahre 1901 die Geſellſchaft für verloren hielten . Angekl .

und beraubt .
* Sasbachwalden , 9. Nov . Vor einigen Tagen ereignete ſich hier

ein ſchwerer Unglücksfall in einem Steinbruch. Ein Schuß , der an⸗

ſcheinend verſagt hatte , entlud ſich plötzlich und traf den Arbeiter Her⸗
mann Roß cer derart , daß ihm eine Seite des Geſichts vollſtändig zer⸗

ſchmettert wurde . Der Verunglückte wurde durch den Luftdruck 25

Meter weis fortgeſchleudert . Teile ſeines Geſichtes , wie Backe , Kinn ,

kon en nicht aufgefunden werden . Die
Zunge war ihm formlich aus

dem Halſe geriſſen . der furchtbar Verſtümmelte wurde in das Spita

nach Achern verbracht , wo er ſeinen gräßlichen Schmerzen durch den

Tod erlöſt wurde .
* Vom Bauland , 9. Nov . Der Preis für fette Schlacht⸗

ſchweine iſt 3. 3 der ; er beträgt 36 —37 Pfg .Z. ungewöhnlich nieder ; 70
pro Pfund Lebendgewicht . Da aber die Meßzger ihre hohen Preiſe
konſtant beibehalten , ſo haben in der letzten Zeit „Private “ Schlach⸗
tungen vorgenommen und das Fleiſch zu 50 —55 Pfennig abgegeben .

Dadurch haben dieſe ihre Rechnung gefunden und die Konſumenten ern

billiges Fleiſch erhalten . Dieſe Uebung wird , falls die Preiſe für die
Schweine nicht bald in die Höhe gehen , ſtets weiter um ſich greifen .

Pfalz . heſſen und Umgebung .
* Laudau , 9. Nov . Die hieſigen Mezgermeiſter ließen

geſtern wiederum ein Flugblatt verteilen , in dem ſie behaupten , daß
die Zuftände im Schlachthofe ſich eher verſchlechtert als gebeſſert
hätten , und erklären , daß , wenn die Zuſtände im Schlachthofe keine

Geſſerung erfahren , ſie ſich über kurz oder lang abermals genötig

ſehen würden , ihre Läden zu ſchließen .

Theater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mann !

Zum erſten Male :

Geſchüft iſt Geſchäft .

Schauſpiel in 3 Akten von Octave Mirbeau .

Max Schönau .

Mirbeau hat nach ſeinen gelinden Durchfällen in Paris , Berlin
und Frankfurt nun auch in Mannheim ſprechen dürfen . Er ſprach

und ließ kalt , kalt auch in den Szenen , welche ausſchließlich auf den

Theatereffekt berechnet ſind . Nach dem zweiten Akt , der an Lang⸗

weiligkeit dem erſten in nichts nachſteht , ſtellte ſich ſogar eine ſchwache

Sppoſition ein, die aber , da niemand Luſt hatte zu applaudieren,
gleichfalls verſtummte . Nur der dritte Akt vermochte das Intereſſe
der Beſucher etwas lebendiger zu geſtalten , der Darſtellungskunſt des
Herrn Eckelmann gelang es wenigſtens dieſen Akt über Waſſer
zu halten . Der Beifall am Schluß des Schauſpiels iſt darum aus⸗

ſchließlich auf Konto des obengenannten Künſtlers zu ſetzen .

In ſeinem neueſten Schauſpiel ſucht Mirbeau einen Charakter

auf die Bühne zu ſtellen , dem er all ' das Verwerfliche und Verderb⸗

liche der Geldautokratie , der Geldherrſchaft imputiert , und um den

der Dichter eine Handlung ausſpinnt , die äußerſt fadenſcheinig in

Theatereffekten untergeht . Zwei Akte braucht der Dichter , um uns

zu ſagen , wer Iſidor Lechat ſei , den dritten Akt füllt die Gegenüber⸗
ſtellung der Geld⸗ und der Geburtsariſtokratie in der Szene zwiſchen

Iſidor Lechat und dem Marquis von Porcellet wie die ganz in Stim⸗

mungsmache aufgehende Schlußſsene , in welcher Lechat angeſichts

des Verluſts ſeiner beiden Kinder zwei Ingenieuren einen Vorteil

von ungeheuren Millionen abzwingt .
Wenn Mirbeau nicht ein Franzoſe wäre , man möchte glauben ,

er hätte auf mancherlei Vorgänge aus den letzten Tagen , die unſere

Stadt bewegten , angeſpielt . Derlei Aehnlichkeiten konnten dem

Publikum nicht entgehen und reizten zum Lachen . Gar manches

mußte jedoch auch äußerſt unaugenehm wirken , wie die nicht gerade

zeſchickt behandelten , maßloſen Ausfälle Lechat ' s gegen die Kirche .
ſas reizte viele zur Oppoſiton . Gerade die antiklerikale Haltung

des Gelddeſpoten iſt aber ein berechneter Theatereffekt , der hier

wirkungslos verpufft . So iſt es Mirbeau nicht gelungen , in ſeinem

„Geſchäft iſt Geſchäft “ die ſkrupulöſe Geldherrſchaft packend zu

geiſeln , noch weniger aber das Motiv weiter auszuſpinnen , das Ibſen
in ſeinem „ John Gabriel VBorckmann “ vorgezeichnet hat .

Lechat, der Beſitzer des Schloſſes Vauperdu bei Paris , hat ſeine
50 Millionen verdient auf die ehrliche und redliche Weiſe eines Era⸗

vattenfabrikanten , dem kein Geſchäft zu ſchlecht iſt , wenn es für ihn
ein Geſchäft bedeutet . Zweimal hatte Lechat vor dem Konkurs ge⸗

ſtanden , immer jedoch Abmachungen getroffen , die es ihm ermög⸗

lichten , wieder in die Höhe zu kommen . Durch die bedenklichſten

Manipulationen iſt Lechat zu Millionen gekommen , vergewaltigt als

eim .

Deutſch von

Zeitungsbeſitzer die öffentliche Meinung und haſcht nach — Abge⸗
ordnetenmandaten . Zweimal bankerutt und nun Abgeordneter !
das Publikum lacht . Sein Beſitz iſt unermeßlich , aber angrenzend
an ſeine Beſitzungen liegt das Schloß des Marquis von Porcellet .

Nach dieſem ſteht ſein Sinn . Porcellet iſt überſchuldet , der Haupt⸗

gläubiger iſt Lechat . In ſeiner Macht liegt es , den Marquis von

Porcellet von ſeinem Stammſitz zu vertreiben . Jedoch Lechat hat

eine Tochter , Porcellet einen Sohn : aus der Verbindung der Beiden

verſpricht ſich der Gelddeſpot ein weit größeres Geſchäft . Denn ſo
kann er , der Beſitzer von 50 Millionen , auch Enfluß bekommen auf
die Regierungen , deren Unterſtützung er zu einem Millionenprojekt

braucht . 20 Millionen oder noch mehr erhofft Lechat aus dieſem

Geſchäft . Die Bäume ſind aber noch nie in den Himmel gewachſen ,

auch Lechat ' s Sträucher werden es nicht . Germaine , ſeine Tochter ,
iſt angeekelt von dem Treiben ihres Vaters ; ſie läßt ſich darum auch

nicht an Porcellet verkaufen . Grenzenloſe Wut packt den Vater , der

ſein Luftſchloß zuſammenſtürzen ſieht , er verjagt ſein Kind von Haus
und Hof , das ihm ſein Geſchäft verdorben . Lechat will nun zeigen ,
was ſein Geld vermag . Porcellet will er verderben , da bringt ihm
ſein Schloßverwalter die Schreckenskunde , daß Kavier , Lechat ' s Sohn ,
zu Tod verunglückt ſei . Lechat ſieht ſich vernichtet , der Erſtickungstod

ſcheint ihm zu drohen , da kommen die Urheber des Millionenprojekts

zu ihm mit der Abſicht , Lechat den Strick zu drehen . Lechat aber iſt
ſelbſt am Rande des Grabes ſeinen Schwindelkonkurrenten noch ge⸗

wachſen , er erringt auch in dieſem Zuſtand noch den Vorteil . Das

Geſchäft iſt abgeſchloſſen ; hinaus wankt Lechat an die Leiche ſeines
Sohnes .

Bei der geſtrigen Aufführung von Mirbeau ' s Novität errang
Herr Eckelmann die Palme des Abends , der den Gelddeſpoten

Lechat aufs prächtigſte meiſterte . Herr Eckelmann gab eine in allen

Teilen abgerundete Leiſtung , die durch ihre außerordentlich ſcharf

gefaßte , realiſtiſche Wiedergabe einen tiefen Eindruck machte . Die

geſchäftliche Ueberlegenheit in der Szene mit dem Marquis von

Porcellet , den der Regiſſeur des Abends , Herr Hugo Walter
in warmen und echten Farben wiedergab , und die Verſchlagenheit
und Geriſſenheit gegenüber den beiden Elektrotechnikern , welche
Idioten die Herren Tiet ſch und Kökert zu verlörpern die Ehre

hatten, brachte Herr Eckelmann in unerreichbarer Weſſe zum Aus⸗

druck . Seiner Leiſtung ſetzte Herr Eckelmann durch die Schlußſzene
des dritten Aktes die Krone auf . Wie Lechat der Verzweiflung über

den Tod ſeines Sohnes nahe iſt , wie er mit dem Tode ringt und wie

er ſchließlich in dieſer verzweifelten Situation die beiden Eleſtro⸗

kechniker noch um ein Geſchäft von Millionen beträgt , das war ein

Stück Darſtellungskunſt von unvergleichlicher Vollendung . Neben

Herrn Eckelmann traten die übrigen Darſteller ſehr in den Hinter⸗
grund . Auch Frl . Wiktels , welche ihrer Germaine den Stempel
bon Großzügiakeit aufzudrücken ſuchte , verſagte in der großen

f*

Dem Direktor der Hochſchule
war nur ſchwach beſucht .

Hochſchule für Muſik , Mannheim .

für Muſik , Herrn Wilhelm Bopp , ging ſeitens des Geheimen Kabinets

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin das nachſtehende
Schreiben zu :

Karlsruhe , den 6. November 1903 .

„ Euer Wohlgeboren beehre ich mich im Allerhöchſten Auftrag

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin den Empfang des Be⸗

richts über die Tätigkeit der Hochſchule für Muſik in Mannheim im

Unterrichtsjahr 190 %08 mit beſtem Dank ergebenſt zu beſtätigen .

Allerhöchſtdieſelbe hat mit lebhafter Befriedigung von dem In⸗

halt des Berichts Kenntnis genommen und Sich über die günſtigen

Ergebniſſe des letzten Jahres , welche ſich in der Zahl der Schüler und

der Art der Programme deutlich ausprägen , beſonders gefreut . Die

ſtattliche Zahl der Anmeldungen für das neue Unterrichtsjahr

trachtet Ihre Königliche Hoheit als Beweis für die hoffnungs

fernere Entwickelung der Anſtalt .
Mit vorzüglicher Hochachtung

( gez . ) R. von Chelius , Kammerherr und Geheimer Kabinetsrat .
Am Ausgang des Reiches betitelt ſich einer der beſten Romane

ilhelm Jenſens , der ſoeven in dritter Auflage , in einbändiger ,

lliger Ausgabe ( bei B. Eliſcher Nachfolger in Leipzig ) erſcheint .

be⸗

olle

2
Illie

3 Buch hat für unſere Gegend eine beſondere Anziehungskraft ,

inſofern der größte Teil der Handlung in Philippsburg und Schwetz⸗
ingen vor ſich geht . Ein natürlicher Sohn des vorletzten Fürſtbiſchofs

von Speyer und eine ebenſo natürliche Tochter Karl Theodor s

von Pfalz⸗Bayern ſind die Helden der Geſchichte . Karl Theodor , der

der Entvoͤlkerung ſeines Landes durch Auswanderung perſönlich nach

Kräften entgegen wirkte , ſpielt eine ausgiebige Rolle in dem Roman ,

vom glänzenden Leben und Treiben im Schwetzinger Schloßpark , wo

es von franzöſiſchen Emigranten wimmolte , wird ein farbenprächtiges
Bild entworfen . Ein dramatiſcher Moment in dieſem „ Tanz auf dem

„ Vulkan “ iſt das flüchtige , aber wirkſame Auftreten der wilden

Theéroigne de Meéricourt . Die franzöſiſche Revolution und ihre Krfege

bringen dann eine neue Zeit , deren Gegenſatz zum Ancien Regime

anſchaulich gezeichnet wird. Die romantiſchen und doch mit maßvollem
Realismus geſchilderten Schickſale des Liebespaares erhalten den

Leſer in angenehmer Spannung , anſpruchsvollere Bedürfniſſe werden

durch das hochintereſſante , im ganzen wohl hiſtoriſch treue Charalter⸗

bild Karl Theodors vollauf befriedigt . In ſehr ſchönem Lichte erſcheſat
der zwar prachtliebende und kunſtverſtändige , aber nichts weniger als

pflichtbewußte Herrſcher hier freilich nicht , und daß er die Feſtun⸗
Mannheim um privater Vorteile willen an die Franzoſen verrät ,

macht ihn uns nicht teurer . Der erſte Diener ſeines Staates , wie

der große Preußenkönig es war , iſt Karl Thedor nie geweſen , und

manchem , der von ſeinem Weſen nur eine verſchwommene Vor⸗

ſtellung hat , mag es willkommen ſein , ſich über ſeinen Charakter , ſein

„ landesväterliches “ Wirken und ſeine verſchwenderiſche Hofhaltung
in der gefälligen Form einer feinſinnigen Dichtung belehren zu laſſen .
Wir verdanken Karl Theodor ja viel Schönes , aber — es iſt doch gut ,

daß wir bald nach ſeinem Tode badiſch wurden .

5
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Der Rheinauprozeßz vor der Mannheimer

Strafkammer .
Manunheim , 9. Novenber .

Verhandlungstag ( Schluß ) .

zur Verhandlung der
6. Anklage

ieſelbe betrifft den Verkauf von Aceredi !
t und Henninger . Wie aus der Einvern de

0 0 jervorgeht , iſt der dieſer Anklage zu Grunde

liegende Sachverhalt folgender : In den früheren Jahren exportierte
die A. C. J . bedeutende Quantitäten von Waaren nach Amerika . Die
Waren Konnoſſemente wurden faſt ſtets an das Bankhaus Heidelbach ,
Ickelheimer u. Co. in Newyork geſchickt , die dieſe dann an die Käufer
der Waren gegen Erſtattung des Kaufpreiſes abgab . Aus dieſen

Geſchäften entſtanden dann mit der Zeit bedeutende Guthaben der

Vierter

Es wird nunmehr

übergegangen .
die Angeklagter

A. C. . , die dieſe dann durch die Acereditivs an Mann⸗

heimer Banken und an den Schaaffhauſen ' ſchen Baftk⸗
verein in Köln verkaufte . Der Käufer der Acereditivs zahlte der
N. C. J . den Betrag in baar aus und ſchickte dann das Acereditiv an
das Bankhaus Heidelbach , Ickelheimer u. Co. Da das Accreditiv
etwa 10 Tage unterwegs war , hatte ſeine Honorierung in Newyork

durchſchnittlich erſt am 13 . Tage nach der Ausſtellung zu erfolgen .
Früher erfolgte die Honorirung der Accreditivs durch das Newyorker
Bankhaus ohne Weiteres , da die A. C. J . ſtets ein bedeutendes Gut⸗

haben dort für Warenlieferungen ſtehen atte . Vom Jahre
1895 ab ſchrumpften aber infolge der neuen Geſetzgebung die

Warenexrporte der A. C. J . nach Amerikla bedeutend ein , ſodaß die
bei der Newyorker Bankfirma ſtehenden Guthaben der A. C. J . immer

geringer wurden . Trotzdem wurden von der A. C. I . fortgeſetzt und

zwar in ſteigendem Maße Acereditivs auf das Newyorker Bankhaus
in Mannheim und Köln verkauft . Dieſem Geſchäft lagen reelle

Geſchäftsvorgänge nicht mehr zu Grunde , ſondern dienten lediglich

dagu , dem ſtändigen Geldmangel der A. C. J . abzuhelfen . Das

zur Deckung der Acereditivs nötige Geld verſchaffte ſich Böhm einfach
durch Ausgabe neuer derartiger Papiere , deren Erlös er durch
Reichsbankgiro der Deutſchen Bank in Berlin für Rechnung bon

Heidelbach , Ickelheimer u. Co. in Newyork mit dem Erſuchen über⸗
wies , den Eingang des Geldes dem Newhorker Bankhaus tele⸗

graphiſch anzuzeigen . Seitens des Newhorker Bankhauſes wurden
die Acereditivs nach dem ſtändigen Rückgang des Warenerports der
A. E. J . nach Amerika oft nach Eintreffen der Kabelmeldung aus
Berlin von der erfolgten Deponierung des Geldes ausbezahlt . Durch
dieſe kaufmänniſch unreellen Manipulationen hatte die A. C. J . den

Erfolg , für die Dauer von 10 Tagen über das durch den Verkauf des
Arereditivs erzielte bare Geld verfügen zu können . Im Ganzen
wurden im Laufe der Jahre von der A. C. J . für 10 299 450 %
Acecreditivs ausgegeben .

Angeklagter Böhm erklärt auf die
iit den Jahren 1901 und 1902 dauernd auf dem Wege der Acere⸗

ditivs größere Geldbeträge beſchafft worden ſind . Varſ . : Die

Summe , die durch die Accreditivs beſchaffen wurde , hat nach und nach

eine große Höhe angenommen , was ſich daraus erklärt , daß die Geld⸗

verlegenheit der A. C. J . gerade in der allerletzten Zeit eine ſehr
bedeutende war . Noch in den letzten Tagen vor dem Zuſammenbruch
haben Sie ein Accreditiv an die Filiale der Dresdner Bank verkauft .
Angekl . : Ja . Aber ich kann beſtimmt verſichern , daß mit dem

Augenblicke , wo ich die Ueberzeugung gewonnen hätte , daß die Aktien⸗

geſellſchaft für chemiſche Induſtrie nicht mehr zu halten iſc , daß die

Paſſiven die Aktiven überſteigen , ich ſofort Schluß gemacht haben
würde . Ich habe auch immer gefragt , wieviel noch von dem Aktien⸗

kapital vorhanden ſei . Daß die Gläubiger der Geſellſchaft irgend
etwas verlieren könnten , hielt ich für ausgeſchloſſen . Her ? Staats⸗

anwalt Mühling : Aber bei dem Konkurs haben Sie doch keine

Vorſchläge zu machen gewußt , wie das Unternehmen gehalten werden
könnte . Angekl . Böhm : Doch . Ich habe unterm 6. Oktober an
den Herrn Konkursverwalter einen Brief geſchrieben , in welchem ich
Vorſchläge wegen der Reorganiſation der Geſellſchaft gemacht habe .

Ich bin überzeugt , daß die Annahme der Vorſchläge ſehr git geweſen
wäre , es würde ein ganz anderes Reſultat herausgelommen ſein .
Ich kann auf das beſtimmteſte verſichern , wo ich die Ueberzeugung
bekommen hätte , daß die Gläubiger Geld verlieren , hätte ich auf⸗

gehört . Vorſ . : Iſt Ihnen nicht zum Beſpußtſein gekommen , daß
dieſe ganze Manipulation unzuläſſig ſei ? Angekl , Böhm : Warum

ſollte es rechtswidrig ſein ? Die Banken haben doch ficher gute Ge⸗

Anklage , daß der A. C. J .

jchäfte damit gemacht und waren mit denſelben ſehr zufrieden . !

Böhm : Das kann nicht richtig ſein . Es wird daraufhin dos Pro⸗
tokoll über die Vorunterſuchung verleſen , aus dem hervorgeht , daß
VBöhm im Jahre 1901 den Gedanken einer Liquidation nach vorheriger
Befriedigung der kleinen Gläubiger ins Auge gefaßt hatte . Angekl .
Böhm : Alſo eine Reorganiſation .

Angekl . Henninger gibt zu , die Briefe , in denen die

Acereditivgeſchäfte gemacht wurden , unterſchrieben zu haben . Die

alten Accreditivs ſeien meiſtens durch neue Accreditivs gedeckt

worden , aber teilweiſe ſei auch auf andere Weiſe die Deckung er⸗

folgt . Vorſ . : Man hat ſich eben mit den Accreditivs die ganze
Zeit gehalten . Sie haben gewußt , daß dieſen Acereditivs ein Rechts⸗

anſpruch nicht zu Grunde lag . Angekl . Henninger : Ja . Vorf :
Das iſt alſo gerade ſo, wenn Wechſel ausgeſtellt werden , für die eine

Forderung nicht exiſtiert . Daß das kein Gebahren eines ſoliden Kauf⸗
manns iſt , iſt ſelbſtverſtändlich . Angekl . Henninger : Wir haben
auch die Abſicht gehabt , die Acereditivs einzuſchränken , aber die Ver⸗

hältniſſe waren ſo, daß es eben nicht gut anders ging . Vorſ . :

Im ganzen ſind 194 Accreditivs ausgeſtellt worden , von denen 198

von Ihnen unterſchrfeben worden ſind .
Es wird nunmehr zur Einvernahme der Zeugen geſchritten und

zuerſt das Protokoll der in Köln erfolgten Einvernahme des Ver⸗

treters des Schaaffhauſen ' ſchen Bankvereins in Köln , der Acereditibs
im Betrage von 490 000 Dollar angenommen hatte und in den
Konkurs mit 133 875 Mk. gefallen iſt .

Als Zeuge wird ſodann Herr Direktor Wüſt von der Mann⸗

heimer Bank vernommen , die Acereditivs im Betrage von 575 200

Dollar gekauft hatte . Die Mannheimer Vank iſt in der Konkurs⸗

maſſe mit 178 500 Mk. Zeuge erklärt , daß ſeine Bank die Acereditivs

nicht gekauft haben würde , wenn an der Bonität der A. C. J . Zweifel
geyerrſcht hätten .

Zeuge Bankier Offenbächer von der Firma Wingenroth ,
Soherr u. Co. teilt mit , daß das Bankhaus Wingenroth , Soherr u.
Co. ſeit über 10 Jahren in Geſchäftsverbindung mit der A. C. J . ge⸗
ſtanden habe . Es ſeien auch Accreditivs auf Amerika angeboten
worden , die ſein Bankhaus anfangs auch anſtandslos gekauft habe .
Mit der Zeit ſeien aber die Accreditvs immer größer und zahlreicher
geworden , ſodaß ſeine Firma beſchloſſen habe , der Sache auf den
Grund zu gehen . Von der einen Seite ſei geſagt worden , die A. C. J .
habe große Warenexporte nach Amerika und außerdem liefen , da die
A. C. J . ein Shndikat leite , große Beträge durch ihre Hände . Von
anderer Seite wurde meine Bank darauf aufmerkſam gemacht , daß
unmöglich dieſe hohen Beträge auf reellen Warenexporten beruhen
können . Nach längerer Ueberlegung beſchloſſen wir , vor die rechte
Schmiede zu gehen und uns an das Bankhaus Heidelbach , Ickelheimer
u. Co. in Newyork zu wenden . Das Bankhaus ſchrieb uns , daß es
über die eigentliche Natur der Geſchäfte nichts wiſſe , es wiſſe nur ,
daß es die Beträge erſt auszahle , nachdem bei ſeinen europäiſchen
Freunden Guthaben in entſprechender Höhe niedergelegt worden

ſeien . Dieſe Auskunft genügte uns . Wir lehnten die Annahme
weiterer Acereditivs ab und ſind dadurch vor Schaden bewahrt ge⸗
blieben . Auf Befragen erklärt der Zeuge noch , daß Acereditivs nichts
weiter als Wechſel ſeien , bei denen man die Wechfelſtempelwerte

ſparen wolle . Zwiſchen Reitwechſel und Reitaccreditivs mache er
keinen Unferſchied . Nach ſeiner Anſicht könnten Acereditivs nur ge⸗
geben werden , wenn ſie auf reeller Warenunterlage beruhen .

Herr Staatsanwalt Mühling beantragt , den Angeklagten
Böhm zu befragen , ob er nicht den Verſuch gemacht hat , auch noch
mit einem anderen Bankhaus in Newyork wegen des Verkaufs von
Acereditivs in Verbindung zu treten . Angekl . Böhm beſtätigt , daß

ſucht habe , auch auf dasBankhaus Knauth , Nachod u. Kühen
in Newhork Acereditibs zu verkaufen , daß aber dieſes Bankhaus der⸗

artige Geſchäftsverbindungen abgelehnt habe .

Zeuge Prokuriſt Lindeck von dem Bankhaus W. H. Ladenburg
u. Söhne in Mannheim ſagt aus , daß ſein Bankhaus mehrſach Acere⸗
ditivs gekauft habe . Seine Firma habe ſich die Frage vorgelegt , aus
welchen Rechtsgeſchäften dieſe Accreditivs wohl beruhen möchten . Er

( Zeuge ) habe Böhm darüber gefragt und dieſer habe ihm darauf
entgegnet , das ſei für Warenverſendungen nach Amerika , deren

Empfänger er anweiſe , die Fakturenbeträge an das Bankhaus Heidel⸗

bach, Ickelheimer u. Co. zu bezahlen ; ſei dann das Guthaben bei der
Neſpyorker Firma etwas aufgeſammelt , verkaufe er dieſes hier .
Wir haben das geglaubt , und die Geſchäfte weiter fortgeführt . Wir

haben noch mehrere Accreditivs genommen , haben uns aber doch

geſagt , daß wir die Geſchäfte nicht zu weit ausdehnen wollten und
deshalb ein Acereditiv abgelehnt , das kurz vor dem Zuſammenbruch
an uns kam , da noch ein Acereditiv um einen hohen Betrag lief . Wir

haben infolgedeſſen bei der ganzen Geſchichte keinen Verluſt gehabt .
Zeuge Auguſt Reiſer , Direktor der Mannheimer Filiale der

Dresdener Bank , teilt mit , daß ſeine Bank Acereditivs gekauft habe
und zwar ohne vorherige Erkundigung , weil ſie geglaubt habe , daß
bei einer ſo guten Firma , wie die A. C. J . eine Erkundigung nicht
notwendig ſei . Wir haben geglaubt , daß die Acereditivs entnommen
worden ſind auf Grund der nach Amerika geſchickten chemiſchen
Produkte . Wir ſind mit dieſen Acereditivs mit 210 375 „ in die

Konkursmaſſe gefallen und haben bis jetzt 50 pEt . von der Konkurs⸗
maſſe erhalten .

Zeuge Sigmund Roſenbaum , Direktor der Pfälziſchen
Vank , gibht Auskunft über den Ankauf von Aecreditivs durch ſeine
Bank , die mit 142 375 %/ in die Konkursmaſſe gefallen iſt .

Zeuge Karl Hol land ſagt aus , daß er einmal bei dem Durch⸗
leſen der Korreſpondenz von einem ſolchen Acreditiv Kenntnis be
kommen und Herrn Böhm darum befragt habe . Dieſer habe ihm
mitgeteilt , die Sache werde in Ordnung gebracht . Vorſ . : Sie haben
gewußt , daß die Geſellſchaft in Geldſchwierigkeiten war . Zeuge :

er ver

Ja . Vorſ . : Infolge der Rheinau . Zeuge : Ja .
Zeuge Konkursperwalter Seiler teilt mit , daß nach Ausbruch

des Konkurſes der Schagaffhauſen ' ſche Bankperein die Reſtforderung
der A. C. J . in Newhork in Höhe von 47 000 / beſchlagnahmt , aber

ſpäter zu Gunſten der Konkursmaſſe wieder freigegeben habe ,
Hiermit iſt die Beweisaufnahme über dieſe Anklage beendet und

es erfolgt die Erſtattung des Gutachtens der Sachberſtändigen .
Herr Direktor Julius Wagemann von der Vadiſchen Bank

erklärt , daß Accreditiys nur gegeben werden , wenn die anbietende
Firma , alſo hier die A. C. J . gut iſt . Vorausſetzung iſt , daß dieſe
Accreditivs ſich gründen auf Warenforderungen . Er ſei überzeugt ,
daß keine hieſige Bank Accreditivs gekauft haben würde , hätte ſie
gewußt , daß die Deckung nur durch den Verkauf neuer Acereditivs

erfolgen würde .
Der zweite Sachverſtändige , Herr Kaufmann Julius Ziegler

gibt Auskunft über die Zahl der Accreditivs und die Höhe der

einzelnen Beträge .

Es wird nunmehr eingetreten in die Beratung der
8. Anklage .

Die Angeklagten Böhm und Henninger werden be⸗
ſchuldigt , unter Bezugnahme auf die falſchen Bilanzen und die zu
Unrecht berteilten Dividenden und Tantiemen die Mannheimer Bank
veranlaßt zu haben , a ) der A. C. J in den Jahren 1901 und 1902
Kredit zu gewähren und Gelder im Betrage von 306 415 . 50 vor⸗
zuſchießen , b) für Frachtforderungen der Großh . Eiſenbahnverwal⸗
tung an die A. C. J . bis zum Betrag von 31 000 / Bürgſchaft zu
gewähren . Angekl . Böhm erklärt , daß er den letzten Eredit nicht
nachgeſucht habe , hier auch keine beſondere Handlung vorliege , ſondern
es handelt ſich eben um die Folgen der Fälſchung der Bilanzen . Er
fügt hinzu , daß dieſe Kreditentnahme und die Zuweiſung der Bürg⸗
ſchaft für Frachtforderung an die Mannheimer Bank allein durch ihn

erfolgt ſei , ohne Mitwiſſen der übrigen Direktoren . Herr Henninger
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doch den Kredit nicht nachträgt .

noch auf 30 000 . , da die anderen 30 000 M. inzwiſchen von der
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ſabe die Schriftſtücke nur mit unterzeichnet , wie das auch jeder andere

Prokuriſt getan haben würde .
Angekl . Henninger ſagt aus , daß er die Briefe mit unter⸗

ſchrieben habe, aber nicht daran gedacht habe , daß durch die Ge⸗
währung des Kredits und die Uebernahme der Bürgſchaft eine
Schädigung der Mannheimer Bank eintreten könne.

Zeuge Bankdirektor Wü ſt gibt Auskunft über die Verbindung
der Mannheimer Bank mit der A. C. J . Zeuge führt aus : Als ich
im Jahre 1899 in die Mannheimer Bank eintrat, beſtand bereits

zwiſchen der Bank und der A. C. J . eine Geſchäftsverbindung. Im
Jahre 1894 war der A. C. J . von der Mannheimer Bank ein
Blankokredit von 100 000 / eingeräumt worden , der aber im Ver⸗
Fauf ber Jahre ſtark überſchritten worden und im Jahre 1900 bereits
422 881 % betrug .

Im Dezember 1900 erſuchte die Mannheimer Bank die A. C. . ,
ihre Schuld zu tilgen , was auch geſchah . Ich bemerke aber ausdrück⸗
lich , daß wir dieſes Erſuchen an die A. C. J . nicht aus Mißtrauen
richteten , ſondern weil wir bedeutende Verluſte bei Schad erlitten

Hatten und der Anſicht waren , daß ein Inſtitut wie das unſere in
Zukunft keine derartigen große Kredite mehr einräumen dürfe . Die

Geſchäftsverbindung zwiſchen der Mannheimer Bank und der A.
C. J . dauerten aber fort ; eine Zeit lang hatte die A. C. J . ein
Guthaben bei uns , bald verſchwand dasfelbe aber wieder und an
ſeine Stelle trat ein Kredit unſererſeits , der immer höher anſchwoll .
Im Fuli 1901 richtete die A. C. J . eine Anfrage an die Mannheimer
Bank , bis zu welcher Höhe ſie einen Kredit in Anſpruch nehmen dürfe .
Wir antworteten ablehnend , da wir mit Rückſicht auf die ungünſtigen
Zeiten uns in keine weiteren ungedeckten Engagements einlaſſen
kwgllten . Da aber die A. C. J . trotzdem den Kredit immer rreiter in

Anſpruch nahm , brachten wir die Sache im Aufſichtsrat zur Sprache ,
der uns im November 1901 ermächtigte , der A. C. J . einen unge⸗
deckten Kredit von 300 000 Mark zu gewähren . Wir ſagten uns
eben , wenn man einer ſo gut fundierten Geſellſchaft , wie die A, C. J .
eine ſolche iſt , keinen Kredit mehr geben könne , wem man dann
eigentlich einen ſolchen einräumen könne . Der A. C. J . haben wir
von der Einräumung des Kredits keine Kenntnis gegeben , da man

Es wird dann noch die zwiſchen der A. C. J . und der Mann⸗
heimer Bank gepflogene Korreſpondenz verleſen und die Sitzung
hierauf abgebrochen und auf Dienstag vormittag 9 Uhr vertagt .

1* * 1*

Fünfter Verhandlungstag .
Herr Landgerichtsdirektor Wengler eröffnet um 9 Uhr die

Sitzung . Zur Verhandlung kommt die

7. Anklage ,
die ſich gleichfalls gegen Böhm u. Henninger vichtet . Sie werden
angeklagt , daß ſie auf Grund der gefälſchten Bilanzen und der
falſchen Angaben über den Gang des Geſchäfts die nachgenannten
Handelsfirmen und Perſonen in einen Irrtum verſetzten und be⸗
ſtimmten , die Wechſel zu diskontieren und zwar :

1) am 22 . Juli 1902 das Bankhaus Wingenroth , Soherr & Co.
in Mannheim zum Diskont eines von der A. C. J . ausgeſtellten ,
auf die Rheinau G. m. b. H. gezogenen Wechſels vom gleichen Tage
über M. 30 000 ;

2) am 13 . Auguſt 1902 die Pfälziſche Bank in Mannheim zum
Diskont zweier von der A. C. J . ausgeſtellten , auf die Ryeinau
G. m. b. H. gezogenen Wechſels vom gleichen Tage über je
M. 50 000 ;

3) am 10 . Auguſt 1902 den A. Schaaffhauſen 'ſchen Bankverein
in Köln zum Diskont von vier von der A. C. J . ausgeſtellten , auf
die Rheinau G. m. b. H. gezogenen Wechſeln vom gleichen Tage über
je M. 50 000 ;

4 ) am 28 . Juli 1902 die Oberrheiniſche Bank in Mannheim
zum Diskont von zwei von der Rheinau G. m. b. H. ausgeſtellten ,
auf das Stahlwerk Mannheim gezogenen und von der A. C. J . in⸗
doſſterten Wechſeln vom gleichen Tage über je M. 50 000 ;

5) am 1. Auguſt 1902 das Syndikat der Weißkalkwerke G.
m. b. H. in Diez a. d. Lahn zum Diskont ein s von der Rheinau
G. m. b. H. ausgeſtellten , auf das Stahlwerk Maunheim gezogenen
und von der A. C. J . indoſſierten Wechſels vom 31 . Juli 1902 über
M. 4000 .

Vergehen ſtrafbar nach § 268 , 47 , 74 St . ⸗G. ⸗B.
Der Angekl . Böhm wird zunächſt über den ihm zur Laſt ge⸗

legten Betrug einvernommen , den er zum Nachteil der Firma
Wingenroth, Soherr u. Co, dahier durch die Wechſel verübt haben
ſoll . Angekl . Böhm teilt mit , daß anfangs des Jahres 1899 dem
Bankhauſe Wingenroth , Soherr u. Co. Wechſel im Betrage von
60 000 M. zum Diskontieren übergeben worden ſeien . Der Wechſel
war von der A. C. J . auf die Rheinau , G. m. b. H. gezogen worden ,
fällig drei Monate dato . Der Wechſel war von Henninger und dem
Prokuriſten Erlenbach im Namen der A. C. J . unterſchrieben und
von Böhm in ſeiner Eigenſchaft als Geſchäftsführer der Rheinau
acceptierxt worden . Dieſer Wechſel wurde , da die Rheinau denſelben
ſlets nicht einlöſen konnte , im ganzen 15mal prolongiert . Der letzte

Wechfel war am 22. Oktober 1902, alſo nach dem Konkurs der A.
C. J . und der Zahlungseinſtellung der Rheinau fällig und lautete

Rheinau bezahlt worden waren . Der Angekl . Böhm ſagt aus , daß der
Wechſel ſtets verlängert worden ſei , da man auf den Verkauf von
Grundſtücken durch die Rheinau gewartet habe , ſodaß dann Geld⸗
mittel zur Einlöſung der Wechſel zur Verfügung geſtanden hätten .Bei Terraingeſellſchaften ſeien aber die Geſchäfte oft plötzlicher
Natur und nicht vorherzuſehen , deshalb habe man auch ſtets nur
eine Fälligkeitsfriſt von drei Monaten vorgeſehen.
Vorſ . : Die Pfälziſche Bank diskontierte zwei Wechſel im Be⸗
krage von je 50 000 M. Hier lag wohl die Sache gerade ſo. Angekl .
Böhm : Ja . Auch dieſer Wechſel wurde wiederholt prolongiert .
Vorſ . : Der letzte Prolongationswechſel war am 13. Nob . 1902
fällig . Angekl . : Ja . Vorſ . : Der Schaaffhauſenſche Bankverein erhteltim Juni 1900 4 Wechſel im Betrage von 250 000 M. zum Dis⸗
konkjeren zugeſandt . Hier iſt die Sache wohl auch ſo gegangen ?
Angekl . ? Ja . Vorf . : Dieſe Wechſel wurden bis zum Sommer 1902
herlängert . Es liefen aber , da ein Wechſel von 50 000 M. ein⸗
gelöſt wurde , nur noch 4 Wechſel im Betrage von 200 000 . , die
am 10 , November 1902 fällig waren .

heueſte Hachrichten und Celegramme .

Berlin , 10 . Nov . Die „ Berl . Pol . Nachr . “ melden :
Am 16 . November findet in Berlin bei dem Eiſenbahn⸗
miniſter eine Konferenz ſämtlicher Eiſenbahndirektions⸗
Präſtdenten , auch jener in Straßburg , ſtatt , zu einem Meinungs⸗
austauſch über Eiſenbahnangelegenheiten und Betriebser⸗
fahrungen .

London , 9. Nob . Bei dem heutigen Lordmahors⸗
Bankett in der Guildhall hielt Premierminiſter Balfour die
ktraditionelle Rede , die aber nichts irgendwie Bemerlensſpertes au
enthalten ſcheint .

Berliner Nachrichten .

HBerlin , 10 . Nop . Der „ Lokglanz . “ meldet aus
München ; Das Juſtizminiſterium ſucht bei der Abgeordneten⸗

kammer um die Ermächtigung zur Strafverfolgung
0 ſung der Kammer nach . Es handelt
ſich um den Verkauf vonPoſtkarten der hieſigen Händler mitſchüterte und 8 ) ſoll er ein Vergehen gegen einen Nenſtbekem der

gemeinen Darſtellungen , die ſich gegen die Zentrumspartei richten
ſollen . — Der „ Lokal⸗Anz . “ meldet aus Petersburg : In
Wilna wurde ein Soldat vom 3. Sappeurbataillon ſtand⸗
rechtlicherſchoſſen , der einen Mordverſuch gegen ſeinen
Kompagniechef berübte und ihn ſchwer berwundete . — Die „ Nat . ⸗
Zeitung “ meldet aus Belgrad : Der König von Ser⸗
bien ſuchte bei der Sozietät Finanziers ol Orient die Ge⸗

währung einer Anleihe von 4 Millionen Fres . nach . Es wurde

jedoch nuy 1 Million bewilligt , die in mongtlichen Raten von
4000 Franes aus der Zivilliſte zu begleichen iſt .

Eine Anſprache des Papſtes .
5Rom 9. Nov . In ſeiner im heutigen Konſiſtorſum gehaltenen

Anſprache führte der Papſt aus , er habe vergebens verſucht , auf das

Pontifikat zu verzichten , aber indem er ſich dem Willen Gottes unter⸗

werfe , werde er ſich bemühen , das ihm anvertraute Gut des Glau⸗

bens zum Heile aller zu bewahren . Notwendig ſei , daß der Papſt
in der Regierung der Kirche frei und keiner Macht unterworfen ſei .

Demgemäß bedauere er , indem er ſich ſeiner Pflicht und der Heilig⸗
keit des Eides als Prieſter wohl bewußt ſel , die ſehr ſchwere

Beleidig ung, die der Kirche in dieſer Beziehung widerfahren
ſei . Er ſei überraſcht über die Neugier , die man hinſichtlich des

Programms ſeines Pontifikats gezeigt habe , da er doch keinen

anderen Weg gehen könne , als den , den ſeine Vorgänger gegangen
ſeien . Zurückweiſen müſſe er die Meinung , daß der Papſt ſich
nicht mit Politik beſchäftigen dürfe , denn es ſei unmüglich , die

Politik vom Amte des Oberhirten über Glaube und Sitten zu
trennen , namentlich wenn der Papſt Beziehungen zu Förſten und

Regierungen aufrechterhalten ſoll , um die Sicherheit und Freiheit
der Katholiken zu ſchützen . Der Papſt fährt fort , er glaube nicht ,
den Triumph der Wahrheit und Gerechtigkeit erleben zu können ,

ebenſowenig wie ihn ſeine Vorgänger hätten ſehen können . Dennoch
werde er ſich bemühen , die Wahrheit unter den Guten zu befeſtigen
und unter denen auszubreiten , welche nicht übel geſinnt ſeien .

Leutnant Bilſe vor dem Xriegsgericht .
( Erſter Tag der Verhandlung . )

sh . Metz , 9, Nov .

Im Sitzungsſaale des Kriegsgerichts der 33 . Diviſton , der ſich
im zweiten Stockwerk des Garniſon⸗Arreſthauſes Nr . 1 befindet ,
nahmen heute Vormittag die Verhandlungen in dem Beleidigungs⸗
brozeſſe gegen den Leutnant a. D. Oswald Bilſe ihren Anfang .
Außer den etwa zehn deutſchen und franzöſiſchen Berichterſtattern
ſind nur 10 höhere Offiziere , darunter der Feſtungs⸗Kommandant
bon Metz , Generalmajor von Dresky , und zwei Civiliſten im Zu⸗
ſchauerraum anweſend . Verhandlungsführer iſt Kriegsgerichtsrat
Silbereiſen , Vorſitzender Oberſtleutn . Geiſel , beim Stabe des Metzer
Inf . ⸗Regts . Nr. 98 . Als Beiſitzer fungieren Kriegsgerichtsrat
Wiemers , Major Hirſch vom Metzer Inf . ⸗Regt . Nr . 98 und Haupt⸗
mann Meinel vom 1. Lothr . Inf . ⸗Regt . Nr . 130 in Metz . Die An⸗
klage vertritt Kriegsgerichtsrat Palmer , als Verteidiger iſt Rechts⸗
anwalt Donnevert aus Metz erſchienen . Kurz vor Beginn der Sitzung
wird der Angeklagte vorgeführt . Er erſcheint in der Uniform
des Lothr . Trainbataillons Nr . 16 , ohne Degen . Sein Aeußeres iſt
recht ſympathiſch . Es iſt ein hübſcher , ſchlanker , blonder , junger
Mann mit kleinem gekräuſeltem Schnurrbärtchen und trägt einen
Kneifer . Er hat große Aehnlichkeit mit dem bekannten Ueberbrettl⸗
Dichter Heinz⸗Evers . Als Zeugen werden aufgerufen : der
Bataillonskommandeur Fuchs , die Rittmeiſter Eh , Haegele und
Bandel , die Oberleutnants Koch , Habenicht , Witte und die Leutnants
von Flemming , Bloch , Schmidt , Lindner , ſämtlich vom Trainbataillon
Nr . 16 in Forbach und der frühere Bezirkskommandeur von der Leien ,
die Unteroffiziere Lehmann , Appelt und Krain , Gefreiter Müller ,
der Pfarrer Lange , Apotheker Dreiſen , ein Dienſtmädchen Laulfeld ,
und andere Civilperſonen aus Forbach , Saarbrücken und Umgegend .
Nachdem ſich das Gericht konſtituiert hatte und die Beiſitzer vereidigt
worden waren , begann

die Vernehmung des Augeklagten .
Er heißt mit Vornamen Oswald Fritz , iſt evangeliſch und am

81 . März 1878 in Kirn a. d. Nahe geboren . Seine Eltern wohnen
jetzt in Schnepfenthal in Thüringen , wo ſein Vater als wiſſenſchaft⸗
licher Lehrer eine höhere Lehranſtalt leitet . Im Herbſt 1896 trat
er als Fahnenjunker in das Trainbataillon Nr . 11 in Kaſſel ein .
Ende Mai 1897 wurde er Fähnrich und wenig ſpäter Leutnant . Der
Verhandlungsführer ſtellt feſt , daß der Angeklagte einige Zeit aus⸗
geſchieden war . Dieſer gibt an , es hätten dabei nur Familienver⸗
hältniſſe eine Rolle geſpielt . Am 26 . Februar 1901 wurde er wie⸗
der aktiv . Verhandlungsfü hrer : Sie ſind mehxfach be⸗
ſtraft , einmal wegen Aufenthaltes im Auslande mit drei Tagen
Stubenarreſt . Angekl . : Ja , ich hatte während eines drei⸗
monatigen Erholungsurlaubs eine ſechswöchentliche Reiſe nach Lon⸗
don gemacht . Vh dl . : Ferner ſind Sie wegen Schuldenmachens
ohne Erlaubnis mit 3 Tagen beſtraft . An gekl . : Ja , es war eine
Geſamtforderung von 250 M. durch dieſe Reiſe entſtanden , und
durch Briefe , die mich nicht erreichten ( Heiterkeit ) , erhielt das Regi⸗
ment Kenntnis dabon . Vhdlf . : Schließlich ſind Sie noch vom
Oberkriegsgericht wegen Führung von Widerrede gegen einen
Dienſtbefehl mit 2 Wochen Stubenarreſt beſtraft worden . Angekl . :
Jawohl . Der Verhandlungsführer bringt dann zwei Führungszeug⸗
niſſe des Angeklagten zur Verleſung . Es heißt darin u. a . Gegenden Leutnant mußte verſchiedentlich wegen leichtſinnigen Schulden⸗
machens eingeſchritten werden . Leutnant Bilſe zeigt einen leicht⸗
ſinnigen , gehäſſigen Chgrakter und eine Neigung zum Großtun , Er
legt mehr und mehr Geſinnungen an den Tag , die bei einem Offizier
ausgeſchloſſen ſein müſſen . Durch einen Sturz vom Wagen iſt er auf
einem Auge faſt erblindet und etwas gelähmt , ſodaß er weder Gar⸗
niſon⸗ noch Felddienſt zu tun in der Lage iſt . Er hat infolge ſeines
auffälligen Weſens allen Anſchluß bei den Kameraden verloren und
verkehrt zur Zeit nur noch mit einem verheirateten Oberleutnant ,
Beide Zeugniſſe ſind von dem Bataillonskommandeur Fuchs unter⸗
zeichnet . Nach dem Eröffnungsbeſchluß wird der Angeklagte beſchul⸗
digt : 1) den Major Fuchs als ſeinen Kompagniechef und die Ober⸗
leutnants ſeines Regiments als Vorgeſetzte , ſowfe den Regimentsadju⸗
tanten als Dienſtperſon beleidigt zu haben , indem er ſie zwar unter
anderen Namen in einem Roman handelnd auftreten ließ , ſie jedoch
ſo deutlich erkennbar zeichnete , daß dritte Perſonen in der Lage
waren , ſie herauszufinden . Insbeſondere wird ihm zur Laſt gelegt ,den Kommandeur Fuchs unter dem Namen bon Kronau als einen
ungebildeten , taktloſen , feigen Menſchen geſchildert zu haben , der
unehrenhafte Handlungen begehe und vollſtändig unter dem Einflußder Frau eines ſeiner Rittmeiſter handele . Ferner ſo , er als den
Mann dieſer Frau Sark den Rittmeiſter Gygezeichnet haben , und
zlwar als einen rohen Mann , der ſeine Frau mißhandle , ſich betrinke
und die Frau ſeine Dienſtgeſchäfte ausführen laſſe . Weiter werde
der Oberleutnant Witte in der Figur der Oberleutnants Borgertals ein Intrigant und Ehebrecher , der Oberleutnant Bock in der
Perſon des Oberleutn . Leimann als ein Schuldenmacher , Trinker und
Betrltger und ſchließlich der Regimentsadjutant Habenicht in
der Figur des Leutnants Specht als ein gitlex , eingebildeter Mann
ete . geſchildert . Durch ein und dieſelbe Handlung ſoll der Angeklagte
2) Mißvergnügen unter ſeinen Kameraden erregt haben , indem er
die Art der Zuweiſung der Offizſere an die Grenzgarniſon als eine
ſchreſende Ungerechtigkeſt hinſtellte , wodurch ex die Neigung zum

gangen haben , indem er gegen
he fordert , daß bont
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ſe Kafſerl , Kabinetsordre handelſe
lichung ſchriftſtelleriſcher Leiſtungen

g nur unter
darf . ( Ver⸗

Eröffnungs⸗
skirch unterzeichnet

—
7 ＋ 1 55 4( 9i 8 Fsechaft .

hroedliſche Brauerei⸗Geſellſchaft , Heidelherg ,Sch Ipfolge miz⸗lich riſchaftslage und ungünſtiger Witterun ging nach dem Pe⸗richt für1902 —1908 der Abfatz auf 40,591 He
Hektoltr . ) zurück , Aber infolge verbilligten Rohmaterials und deſſanguter Beſchaffenheit , ſowie durch Betriebserſparniſſe wurde mitM. 153 892 der Reingewinn faſt in Vorjahrshöhe ( Maxt158 248 ) erreicht , d nach M. 32 936 ( M. 28 429 ) Abſchreibungen,aber ohne den Vortrag von M. 43 248 ( M. 29 161 ) . Es follen
wieder 13 Proz . ( wie i. . ) Dibidende verteilt , M. 20 000
( M. 20 000 ) dem Erneuerungsfonds , M. 7695 ( M. 7668 ) der

ordentlichen , M. 10 000 ( M. 10 900 ) der Spezjalreſervo überwieſen⸗M. 26 504 ( Mark 27 499 ) zu Tantiemen und Gratifikationen he⸗
ſtimmt , und dann der Vortrag auf M. 28 942 reduziert werden ,
nachdem M. 30 000 auf Eismaſchinen , von denen die neue große
jetzt fertiggeſtellt iſt und zur Zufriedenheit arbeitet , extra abgeſchrie⸗ben ſind . Auf dieſe Maſchinen iſt danehen der ſeitherige Beſtand des
Erneuerungsfonds bon M. 71015 zur Abſchreihung gekommen .
Künftig würden die beiden Anlagen mit M. 39 877 in der Bflanz
figurieren ; im Vorjahre ſtand die alte Maſchine mit M. 28 177 zu
Buch , die Neuanlage , ſowie Neubauten auf einem Interimskonto
mit M. 132 780 . Danach iſt anzunehmen , daß die zweite Etsmaſchinemit etwa M. 120 000 Koſtenaufwand errichtet iſt ; der Bericht läßt
auch hierüber im Unklaren , Im übrigen bewertel die Bilanz die
Brauerei⸗Immobilien mit M. 500 205 ( M. 438 377 ) , woraufM. 259 815 ( M. 270 699 ) Hypotheken ruhen , und die Wirtſchaftenete . mit M. 342 075 ( N. 845 531 ) , worauf M. 206 798 ( 213 840
Mark ) laſten . Die beiden Reſerven enthalten künftig M. 134 870
bei M. 550 000 Aktienkapital . Für das laufende Jahr komme für die
Geſellſchaft die Steigerung der Hopfenpreiſe nicht in Betracht , weil
ſie einen großen Vorrat guter Qualität zu niedrigen Preiſen mit
herübernahm . 5

„ Viehmarkt in Mannheim vom 9. Novpbr . Amklicher Be⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 No . Schlachgewicht :
45 Ochſen a) vollfleiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes
höchſtens 7 Jahre alt 75 —80 M, , b) junge fleiſchige , nicht ausge⸗
mäſtete , und ältere ausgemäſtete —74 . , e) mäßig genährte
zunge , gut genährte ältere —00 . , d) gering genährte jeden
Alters 00 —00 M. 33 Bullen ( Farren ) : a) vollfleiſchige höchſten
Schlachtwerthes 64 —68 . , ) mäßig genährte jüngere u. gut genährte
ältere 60 —63 . , e) gering genährte 00 —00 M. 6˙3 Färſen :
( Rinder ) und Kühe : a) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färfen , Rinder
höchſten Schlachtwerthes 72 —75 . , b) vollfleiſchige , ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 62 —60 . , c) ältere
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färſenund Rinder 60 —7 . , 4) mäßig genährte Kühe , Färſen u. Rinder
56 —60 . , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 54 —56 M.157 Kälber : ſa ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber
60- 90 . , b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 00 —85 . , o) ge⸗ringe Saugkälber 80 —00 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 40 Schafe : a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel00 —65 . , b) ältere Maſthammel 63 —00 . , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 60 —00 M. 1063 S chwein e:
) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1½ Jahren 55 —56 . , b) fleiſchige 54 —55 . , c) geringentwickelte 59 —54 . , d) Sauen und Eber 46 —48 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 000 Lupuspferde : 0000 - 0000 . , ( 0
Arbeitspferde : 000 —000 . , 00 Pferde zum Schlach⸗ten : 00 000 . , 00 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —000 . ,

Milchkühe : 000 —600 . , 000 Ferkel : . 00 —00 . 00 . ,14 Ziegen : 10 —20 Mk. , 0 Zicklein : —0 . , OLämmer :— ç M. Zuſammen 2040 Stück .
„ Handel mit Großieh ziemlich gut ; ausverkauft . Schweine mittel ,Kälber lebhaft .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monuat Nov .

liter (i . V. 24,466

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 5 . 6 . . . 9 . 10 , [ Bemerkungen
Fonſtauz „ „ „ „ 38 3,26 3,25 3,28
Waldshut . 2,39 2,85 2,262,23 2,19
Hitningen ,951,911,851,79 1,78 Abds . 6 Uhr
Kehl — J42 . ,37 2,32 2,26½2,26 2,16 2,10 N. 6 Uhr
Lanterburg . 73 3,66 8,61,60 3,52 Abds . 6 Uhr
Naxan . J3,81,86 3,71,68 3,04 3,57 2 Uhr
Germersheim 3,633,56 . - P. 12 Uhr
Maunheim 3,38 3,318,38 . 15 3,09 3,03 Morg . 7 Uhr
Maius J0,95 0,90 ,84 0,78 0,73 . - P. 12 Uhr
Bingen J1,75 1½78 10 Uhr
Kaub „ J2,00 1,901,841,791,781,71 2 Uhr
Noblenz „ 910 10 UhrHöln . „ J2,24 2,14 2,041,951,86 2 Uhr
Muhrort 1,611,57 6 Uhe

vom Neckar :
Mannheim 3,40 3,81,28 3,16 3,108,04 ] V. 7 Uhr
Heilbroun 0,89 0,80 0,78 0,70 0,75 0,70 v . 7 Uhr

für Feuilleton , Kunſt und Volkswirtſchaft : Georg Chriſimann
für den Inſeratenteil : Karl Apfel .

Druck und Verlag der r . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei 3
G. m. b. . : Direktor Speer⸗ 9

— — — — — ĩĩ — ĩ
Unter Kennern gilt „ Kupferberg Gold “ ohne weiteres als der

beſte deutſche Sekt . Seine erſtklaſſigen Gigenſchaften , ſein vorzüg⸗
licher Geſchmack , ſeine leichte Art und ſeine große Bekömmlichkeit
haben ihn zu einem Lieblingsgetränk aller Geſellſchaftskreiſe gemacht .

16640

5 1 die WiEr macht' s am beſten , a. ſnn die Wifge —ſie ſchneller rein , er ma
den Waſchtag zum Vergnügen — der Luhns Waſch⸗Extralt .
Wäſcht beſſer wie alles andere ; das wiſſen ſchon die meiſten er⸗
fahrenen Hausfrauen , ſonſt würden monatlich ſicher nicht Millionen
bon Paketen davon gebraucht . Fordern Sie ausdrücklich „ Fuhns “„ mit Rotband “ , ſonſt könnte man verſuchen , Ihnen ſchlechte N
ahmungen hinzulegen . Preisgekrönt im In⸗ und Ausland . 16661

— — — — —

Kosmin Mundwasser wird von
den Damen der höchſten Ariſto⸗
kratie und den erſten Bühnen⸗
Künſtlerinnen Europas wegen
ſeines erwieſenen Einfluſſes
auf die Schönheit der Zähne
mit ausgeſprochener Vorliebe
benutzt . Glänzende Gutachten

9 55 —ärztlichem und zahnärztl
Gebiet . Fürſtliche Handſchrei⸗
hen . Große goldene Medafllen
guf gllen beſchickten Ausſtell⸗
ungen . Millionen Flaſchen

Dienſt im Offizierkorps herabſtimmte , das Intereſſe am Dienſt er⸗
im Gebrauch .
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Mannheim , 10 . November 1

Verſteigerung .
Mittwoch , 13 . Navbr . 1903

und die darauffolgenden Werk⸗
lage , nachinittags von 2 Uhr
gn, werden im hieſigen ſtädtiſchen
Leihhauſe die verfallenen Pfän⸗
der vom Jahre 1902 895
Hit .A Nr. 66667, bis mit Nr. 70112
Ilt . E8 Nr. 675 14, bis mit Nr. 76085
welche am 17. dſs . Mts . nicht
gusgelöſt ſind , gegen Bar⸗
zahlung öffentlich verſfeigert .
Die ÜUhren, Gold⸗ und Silder⸗

fänder kommen Freitag , den
9. dis . Mis . , nachmittags

von 2 Uhr ab, zum Ausgebot .
Kinder dürſen in das Verſteiger⸗

ungslokal nicht mitgebracht werden.
as Verſteigerüngsltokal wird

um ½2 Uhr geöffnet .
Malinheim , den 2. Noobr . 1908.

Städt . Leihhausverwaltung .
Höfmann .

Zwangsverſteigerung .
Mitiwoch , 11. Novbr . 1903 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokale bezw.
an Ort und Stelle , gegen Bar⸗
zahlung öffenklich verſteigern :

Möbel a lit , 1 Muſikwerk ,
Theke und Regale , 1 Vergolde⸗
preſſe u. g. 21456

Mannhet November 1903.
Nopper ,

Gerichtsvollzteher .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Mittwoch , 11 . Nov . 1903 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale

4, 5 hier , g

2

heilverfahren — und eine
Nähmaſchine . 21453

Maunheim , 9. Nov . 1903 .

Stytegel ,
Gerichtsvollzieher .

Heſſentliche Jerſteigerung .
Miltzvoch , 11. Nophr . 1908 ,

nachwittags Uhr
werde ſch im A des Kon⸗
kursverwalter er , im

Pfa al, G 4, u bare
Zahlu el lich ver⸗

21452

Häring ,
Korbig ſche mit Wachholder ,
Tee, 3 Füäßchen Sardellen ,
Laxrie , Palnun , Feigen , 1 Korb⸗
flaſcge mit Himbeerſaft ,
Swetſchgen⸗Waſſer , Noyd⸗
häu er ſen . 100 Lir . ) , 1 Kord⸗

ae ltit Rum .
Maunheinn , 10. Noy . 1908.
Weiler , Gerichtsvollzieger ,

4, 13.

Verſteigerung .
Nus einem Nachlaß ver⸗

ſleigere ich 21407
Dienstag , 10 . Novbr . 1903 ,

nachmittags 2 uUhr
in m. Lokal & 3 , 17 öffentlich

gegen
bar :

Chiffonnier , 2 Schränke ,
2 Sekretäre , 1 Sopha , 1 Leib⸗
ſiuhl , 5 Betten , teils mit Roß⸗
haarmatratzen , Federbetten , 1
Waſchkommode und 1 Nacht⸗
tiſchmit Marniorplatte,tBrand⸗
ſchrauk , 1 Buffet , 1 eiſ. Kinder⸗
bettſtelle mit Matratze u. Polſter ,
1 grüne Plüſchgarnitur , 1
rotſeid . Garnitur , 1 eichener
Tiſch , 1 Uhr , 12 Stühle , 1 Da⸗
menfahrrad , 1 Krankenfahr⸗
ſtuhl , 1 Patentigtratze , 1 Win⸗
tervorfeuſter , 1 Bügelbrett , 1
Nudelhrett , 1 leere Transport⸗
kiſte, Weißzeug u. Wäſche .

Theodor Peſchel , Waiſenrat .

Verſteigerung .
J 5 , 4 . J 6 , 4 .

Mittwoch , 11. Nopbr , 1903 ,
nachmittags 2 Uhr ,

verſteigere ich in meinem Lokale
ſolgende Gegenſtände :

Vollſt . Betten , teils mit Roßh . ⸗
Matr, , Kinderbettl . , Schränke , gr.
Küchenſchr . , Vertikow , Nachttiſch
iIt. U. o. Marmorplatte , gr. Aus⸗
ziehtiſch , runder Tiſch , Stühle ,
Schreibtiſch , 1 Plüſchgarnitur ,
verſch . Dvans, Kommode , An⸗
richte , Papageikäſig , 1 Linoleum⸗
u. a. Teppiche , Bilder, Spiegel
u. g. in. 21451
L. Cohen , Auktionator , J2 , 22.
4 Nen erſchienen ! J
Sehr wichtig für Lungenkranke !

Die Heilung der i18018
Lungentuberkulose

( Lungenſchwindſucht ) auf pital . ⸗
homöop . Wege . Von PDr. med .
Bergmann , pr. Arzt . Preis 0,50
Mark . Proſpekt gegen Retour⸗
marke gratis u. franko v. Verl .
Lambert ' s Buchhandlg . , Frank
furt a M. Willemerſtr . 6.

Flechten⸗Seiſe ,
BDr . Kuhn ' s Gly⸗
cerin⸗Schwefel⸗
Milch⸗Seife , bei
Flechten , Haut⸗
ansſchläg . , Mit⸗

eſſern , Sommer⸗
ſproſſen , rother

Haut , Schuppen ,
Haarauskall .

* „„ un echt
Namen ber .

Weunad. ſei Enthagrungs⸗
pulver geftfrei , wirkt ſofort .
Hier bei M. Kropp Nachf . ,
Cenſral Drog . , A. Bieger ,
Friſ . , N4 , 13. 15288

5 1.

aen 10
Apeihekeg u. Droget.

. als vorzüglich
7

2
ee

e Hat

Stigfel .
krotz des gnormen

Loderaufschlags

Stiefel .

immer noeb

½ Bewor Sie Ihre Einkäuf

hat der neue amerik, . Boxkalf⸗Herremschnlirstiefel

„ NRoosewelt “ “
Besätze ohnè Naht .

M . 16 . —

Original - Good - Welt .

Jedes Paar Stlefel

eln Meistsrsfok in

sginerx Austührung

5 75 2

0 9
＋ ſfanen Sie ſchon N 4 N

25 % 25 2 939 in Wanger ' s Schuh⸗ Wanger ' s Schuhwaren

5 % 0 27 warengaus ? Sie werden auf dem 45
257 9 * 2 2

N von der großartigen 45
6 % 2 000% 0 2 N Auswahlen billigen . 9

2 6 % 8. N S meſenuen 2
„ 82 2 2

Deee , d , e e ,
40

ee , 0 4 528 5
5 37

e NN Der grösste Schutz 2
vor Erkältungen , bietet der 2 —

Wanger⸗
We „ Mlehtsehnallenstiefel “

11 mit fsiner Merinoschaf wolle gefüttert und äusserst solid gearbeitet
8

Fur Damen ; 86 —40 , mur M. . 80

Für Herren 41 —48 , nur M. . — resp . . 50

kleinere No, natürlich

Electrokatsenfell gefütterte Damen - und Herrenstflefel , Arztl . empfohlen .
Erfolg überraschend in allen Preislagen .

s machen , bitte meine Schaufenster zu besicht

entsprechend billiger .

16669

Sklofol .

Sr

Badiſche Braucrei ,
Mannhei

Badiſche Brauerei , Mannheim .

„ Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung
findet Donnerstag , 26 . November , nachmittags
5¾ Uhr im oberen Sgale der „ Stadt Lück “ in Mannheim ſtatt .

Tagesordnung :
„Geſchäftsbericht und Rechnungsablage .
Genehmigung der Abichlußrechnung auf 30 . Sept . 1903 .
Entlaſtung des Vorſtands und Auſſichtsrais .
Verwendung des Reingewinns .

Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt gegen Nachweis

des Aktienbeſitzes bis zien 23 . November einſchließlich
auf unſerem Geſchäftszimmer , bei der Rheiniſchen
Eveditbauk und dem Bankhaufe Wingenroth , Soherr
& Cod. hier . 17142

Maunheim , 4. November 1908 .

Der Vorſtand .
Rich . Sauerbeck .

AKtienbrauerei Ludzigsbafen à. Rhein,

In der heutigen Generalverſammlung wurde die
Dividende für das Geſchäftsjahr 1902/1903 auf NM. 100 . —
pro Aktie feſtgeſetzt ; die Auszahlung erfolgt von heute ab

gogen Einlieferung des Kupons Nr . 41 auf dem Bureau
der Geſellſchaft dahier , 171⁴45

Ludwigshafen am Rhein , 7. November 1908 .

Aßbtienbrauerei zudwigshafen am Phein.
Der Vorſtand :

Felix Müller .

*

—

Mannheim .

E . V.

Cypkälus

Küuſthiſtoriſcher Vorträge.
Donnerstag , 12 . November a , . , abends 8½ Uhr ,

„ im Saale des Bernhardushofes “

II . Vortrag
des Herrn

Gah, Hofrat Prof . Dr . Henry Thode , Heldelberg
über

„Die deutſche Kunſt in 15. und 16. Jahthunder!“
( durch groſßße Lichtbilder erlüutert )

für die noch ſtattfindenden 3 Vorträge ſind Karten für Nicht⸗
mitglieder und zwar :

für einen gewöhnlichen Platz a 8 M.
auf unſerem Bureau O 1, 10/11 erhältlich , Karten zu einzelnen

Vorträgen werden nicht abgegeben . Für die Mitglieder ſind die
Legitimations⸗ reſp . Damenkarten gilt

Die Karten ſind beim Eiuntritt in
Saaltüren werden punkt 8 /
hat niemaud Zutritt , Kinder ſu
ausgeſchloſſen .

.
den Saal vorzuzelgen . Die

uhr geſchloſfen . Ohne Karte
id voni Beſuche der 5752950½

Der Vorſtand .
TTTT1T . . 1T ! ! TbT ! ! ! . . . . . ͤãͤ — — —

Hüugeniches Praupaus 1 Haberech
4 , 10L1 .

Mittwoch , 1 . November , vormiltags 11 uhr

Anstich von hochfeinem

FhBoekbier
Spexialſtät . Nach Münchener Art gebraut .

De e weſic en Atloll Dingeldein .

Nommen .
*

NB. 110
Haus

eliefert . Heſtellungen werden im Habereck enigegenge ;—9 Taebeen 4

Maunheimer Liedertafel.
Dienstag , den 10 . Novbr . ,

abends ½b9 Uhr

Geſamt - Chorprabe
2050/ß8. Ver Vorstand .

Muſik⸗VereiMuſik⸗Verein .
Dienstag , 10 . Novbr . 1908 ,

abends 8 uhr

Geſamt⸗Probe
in der „ Aula der Lufſenſchule “.

Um vollzähliges Erſcheinen
wird gebeten . 17139

Hochſeine

[ Austern
Hummer

neuer Caviar

geräuch . Lachs
viſch eingetroffen

eb Breitestr .

F . ellwig
2 , 14 . 17061

Miederlage von

Martin Dubeis & 60.
Cognac

Martin Duboſss

OGaognac
Martin Duboſs

dognne
* * *

Martin Dubols ,

JamaiCca Rum

John Gordon Küweston 85 . —

. 60

73

aniifiszueker
und ackpever

Verzaglich
155

im Sebrauch. 1

14872

L. Brackenhelmer
E 5, 1 Mannheim P 5, 14

Sesungheits -Hafer-Zwiebaek
iſt der beſte u, ſchmackhafteſte Zwie⸗
40 b 905

195 alfeu. leſchter Ve 440 .elt ſür eine ſchnells u kräftige ent⸗

wigelung zer Stuglinge üent⸗

werth f. Magenlelbende u. K
innen . Vor zügliches Gebäck.

ß

u bapen in allen beſſeren
oniglmaaren - Handlungen :

214544

Hereinder AannheimerWirte
eingetr . Verein .

Dienstag , 10 . November , nachmittags präcis ¼4 Uhr

Vereinsverſammlung
im Saale der Centrathalle , Q 2 , 16 .

Tagesordnung :
1. Fortfetzung der General⸗Verſammlung .
2. Stellungnahme zum Branntweinausſchank

wozu höflicht einladet 171⁰5

72
Der VBorſtand .

okrangenkaſse f. Handelsbelriebe
i der Stadt Mannheim .

Hekauntmachung.
Die Wahl vder Delegirten zur

General⸗Verſammlung , Apbeſt⸗
gebeyr und Arbeituehmer betr .

In Gemäßheit der Beſtimmungen des es der Kaſſenſtatuten

Andel in getrennter Wahlhandlung auf die Amtsdauer von zwei
Jahren am

Mittwoch , 11 . November 1903 , Abends /½9 —10 Uhr,
im hinteren Parterre⸗Saule der Cenralhalle , Lit . 0 2, 16, die
Neuwahl der Delegierten ſtatt . 16861

Seitens der Herren Apbeitgeber werden gewählt :
95 Veytreter ( Delegſerte ) und 31 Erſatz⸗Oelegierte⸗
Seitens der Herren rbeiinehmer werden gewählt :
167 Vertreter ( Delegierte ) und 62 Erſatz⸗Delegterte .
Wir bitten die Heiren Arheſtgeher und die verehrl . Kaſſen⸗

mitglieder , welche jährig und in Beſitze der bürgerlichen Ehren⸗
rechte ſind , an der Wahlhandlung ſich zahlreich beteiligen zu wollen
und fügen an, daß zwecks Nuſßtelung der Delegierten⸗Liſten im
Kaſſeulokal Lit . q 1, 12, II in den üblichen Geſchäftsſtunden Werk⸗

tags von vormſttags —12 Uhr und nachmittags —0 Uhr ,
auſch Sonntags , vormittags 10 —12 Uhr ein Verzeichnis der
Wählbaren zur Einſicht offen liegt .

Mannheim , den 2. November 1908 ,

Der Vorſtand :
Juſpektor Ludwig Elbel ,

Vorſitzendek ,
Nage

Kunstgewerbe-Ferein Pialzgau
Hannhemm .

Einlaödung zur

II . General - Verſammlung
1

Donnerstag , den 12 . November , abends 9 Uhr.
Lokal : Cafs Oper .

Tagesordnung : Betreff Erweiterung der Ziele des Vereins .

Bei der Wichtigkeit der Sache wird um Ihr Er⸗

ſcheinen höfl . gebeten .

Der Borſtand .5

Land - Butter
prima per Pfund M . . 14 . 171327

Molkerei - Butter
feinstes Produkt M . . 26 .

Für Norddeutsche leieht gesalzen ,

Ialkerel-Verkautsstole 0 4,U.
Jerusalemer MWeine

vorzügliche Kranken - , Dessert - u . TIischwelne
terner gute , billige deuische Weine .

1 1. 10. Gehr . Imberger . I 1, 10.

2
Aale 2 2

ist mit goldenen Medeillen
und Diplomen prümfert , ge⸗
setzlich geschützt , sunitüts⸗
pehördlich geprüft , seibt 24
Jahren glänzendbewährt gegon
Haurausfall und frühzeitiges
Ergrauen , ungufgefordert Tau⸗
sende von Dankschreiben .

Freis pey Flasche 1 und 2 Mk.

Hellup ' s Kräuterselfe ,
mehrfach präme , feinste Lollettg⸗
u. Kopfwaschseife , 35 u, 80 Pf

Sehuppontinktur ,
bestes Kopfwusser , zun Reinigung
der Haare vonschuppen à 75 Pfg .
und . 50 Mk. Man beachte
Schutzmarke „ Wäné “ ,

In Maunkeln bei Ed. Mourin ,
Germanla - Drag . , Marktstr . h 1,8 ,
J. Scheuffele , Preg , F 5, 153
Th. von Hiohstedt, . Med. - Prog .
2. roten Kreuz N 4, 1 , Kunsk⸗
ötrasse , LDudw. Thigle , Badenja⸗
Prog . , U1 , 9, M. Kropp Nachf . ,
OCentral - Drogerie . 16498

Ludwig & Schütthelm
bolliel, 0 4, 3, Dregezal

0

Tadwig & Schüttneim
Aufilel. 0 4, 3 bregenbdlg.

IE Hean
80. 1¹

27Prois Mark . Leso 6g b* an den 8 11
aben digaas Taatgenden 5

0 aufmiohtigon Belan
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Prof . frangais Marius Ott ,
Conféreneler au ftéalgymnase ,

et au gymnase

English Lessons .

Speoialty :
Commercial Correspondence .

R. M. EIIwodd , E l, 8,
italienisch

M. Busolo .

Mädchen
von angenehmen Aeußern
aus guter Familie

geSsucht .
Es hätte den Haushalt

führen , zu kochen und
ſollte etwas von Garten⸗
arbeitverſtehen . Angenehme

Student ertellt Nachhilfe in
allen Fächern . Gefl . Offert sub
No. 5892b an die Exped . d. Bl .

Anerk . g. Nachhilfeunterricht .

Norddeutſche . D 3, 2, 2. St . 82250
ertk. unt . P. U. 417 an

5 senstein & Vogler ,
„ Frankfurt g. M. 17118

eneral Agenfur Mannheim
einer bereits eingeführten
ſüdd . Lebensverſich .mit dur

renzfähigenEinrichtungen iſt !

72 5 5Citl . Bur. ⸗Verb. Refurm.
Maunheim , R 1, 16.

Hiermit beehre ſch mich, Ihnen
erg. mitzuteilen , daß ich durch Ihre
w. Vermittl . bie Stelle ein. Handels⸗
lehrers an der Handels⸗ u. lanbw .

E. erl .
55

1
8 Imi on zieml . eingelebt u . glaube

„Pogler , e gefund . zu haben .et aM . uuel Indem ich Ihnen ꝛe. ꝛc.

Pegle ole Vorgätung Ihr ergebenſter

aus modernen und konkur⸗

an kautionsfähigen geſchäfts⸗
gewandten Herrn — eventl .
auch Nichtfachmann — zu 5
vergeben . Off . sub 1819

21434 0. E. Kaufmann .

2 eißige , ſolide Agenten fürNoch viele andere Empfehlungen .
Polks⸗ u. Kind. ⸗Verſichg . Stets Eingang von Vakanzen .Sofort . Auszahlg . Für Tätig⸗ Ga

kelt außerh . Domizils werden Hoftheater .
Speſen verg. Off . sub . . 311

Jufolge Trauerfalls iſt derau Haaſenſtein &Vogler , . ⸗G, Sperrſitzplatz Nr . 25 , Abonne⸗Trankfurt a. M. 1990 ment A, für die laufende Saiſon7 I. 1
Junger abzugeben . Intereſſent . mögen
5 I . 1d 5 Mann , ſich an die Expedition d
ged. Militär⸗ m. gut. Hand wenden . 6192ichrift , ſucht Stelle als 171ͤ

Ein Viertel - Sperrsitz„Bureaudiener , u Kerenplatz Iinkks ) ab-
dole od . Magazinier . zugeben 21448

Hansahaus 41/43 .k. geſtellt werd . Ge f. — E. Frä9285 5 d. Fräul , 50 J. alt , v.
e an Haafen⸗ Heirat. tadell. Verg . 056. Akuß .

39 7 . . , 3 w. ſich ur. Babnbed . , Schaffuer ,2
Heiz. , Lokomotivf . ꝛe. zu verehel .
Witwer m. 1 Ken , ausgeſchl . Off .
u. 303 Bahnpoſtl . Mannheim eeob

deutſche Grammatik f. Ausl . ert .

Wegen deschäftsveränderung
unterstelle mein ganzes Lager feifster moderner

Schuhwaren

8

des 30. Oktober nach
dem Weingartner⸗Konzert vor
dem Roſen⸗ mit
garten 5 Stoe

ſilb .
Krlicke u. Dedikation : G. v. Daniel
u. F. v. Lllienthal .

Abzugeben geg. gute Belohng .
in ber Exped . ds. Bl. 21445Waterriat

Zerlitz
School

P 2,l , eine Treppe .

Sprachinstitutfür Ex-
Fwachsene . Allein auto -
risirt zur Anwendung

iratHerren u. Dam. j. Stand .Heira ⸗U. Alt. , a. ohneVerm,erh .
ſof. üb 600 Part . m. 1000 —200 . 000
M. Verm. ſow. Bild z. Ausw. Ausk .
ert . F. Gombert . Berlin 8. 14. 7090

Aufrichtig !
Ev. Fräulein , ſehr anſtändig

U. tücht . , aus einer 1 Familie ,
erh. gleich 2000 M. mit , ſpäternoch
ſchön . Verm . u Ausſt . , ſucht nur
auf dieſem Wege einen evangel .
Herrn ausgangs der 20er Jahre ,
welcher eine ſichere Anſtellung
hat . Briefe , wenn möglichder peltberühmten mit Photograpbie unt . J. J. 100

Berlſtz - Methode. bauptpoſtl . Neuſtadt a. d. H. 6176f
Englisch , Franzüs ,
tal . , span, , Russ . ,

benwed . etce.
Lehrer der betr . Na

OConversation ,

J Mann wünſcht Nebenbe⸗
Wſchäft . in ſchriftt . Arb . Offert .
Unt. Nr . 6227b a. d. Exp. d Bl .

Nühmaſchinen reparfert⸗
C. Schammeringer , I 5, 18.

Zum Friſieren
werden noch einige Damen
angenommen . 6218b

Erau Früher , J . 8.

9 Schweſtern , i. Kleidermachen
( a . Knabenkleidern ) bewandert ,

N haben noch einige Tage i. d. Woche
Izu vergeben . Näh . erbitte ſchriftl .

Hraf , Mollſtr . 4, 3. St . , l. 62190
Am Mittwoch wird auf dem

Schwetzinger Wochenmarkt ,
Schwarzwälder Hägem ark ,
das Pfd. 40 Pfg . ausgewogene nd

mpfehlungen
Jon ersten Männern
der Wissenschaft eto .

FProbestunden u. Pro -
spekte gratis . % 2

Tages -u. Abendkurse .
Aufnahme jederzeit .

213 Zweigschulene

Wer raſch und gründlich

Französisch
lernen will , melde ſich in der

Ein ſchwarz . Sammetbentel
mit Portemonnaie mit Inhalt ,
Zwicker mit rot . Futteral und
Taſchentuch verloren , Nähe
Roſengarten . Abzug . gegen
Belohng . N 4, 8, 8. St . 6211b
—
Schwarze VBoa
Sonntag Nacht Ludwigshafen
Fabnhoßeannbeim⸗Schloß ver⸗
loren . Adreſſe abzugeben gegen

21490

Belohnung in der Exped . d. Bl .

550 —

ee bittetum ein
Darlehen von 50 Mark. Nückzahl⸗
ung nach Uebereinkunft . Offert .
unker F. H. 100 hauptpoſtlag .
Manuheim . 6184b

Wer leiht einem Geſchäftsmaun
geg Sicherh. , Zins u. monatl .Ab⸗
zahlg . 1000 m. Offerten unt .
Nr. 717 an die Erpedition .

Wes leiht zwei anſtändigen
Damen 500 Mark7 Off.

u. P. H. 2122 poſtlagernd . 6820

g
En

indu -81. 5

10 verkaufen, otrlelles ,
Verpachten ) bewerb⸗

Hches.
1 land-

Wirfschalt-
daufen2

oder
llehes

Pachten e⸗Will u. 8. d9.

zegchäfts Anzeiger ,

Urbaustrusge 14 2

Ein Waggon reiner trockener
1Briketabfalf

ſehr billig abzugeben . Reflektant .
helieben ihre Adreſſe unter Nr.
6096b an die Exped . abzugeben .

Laden⸗Einrichtung
ganz oder geteilt , zu verkaufen .

Rosenow , M I1. 4 ,
Schuhgeſchäft . 4g0b

Bettlabe auf Roll . m. Roſt , f. nen ,
z. verk. Haus, Windeckſtr .8, III . 51780

Prachtwoller Tül⸗Stores
weiß, einmal gewaſchen , rohſeid .
Blouſe , wie neu , nur nicht
modern , billig zu verkaufen .
6172b Langſtraße 51 , III .

14486
0 In kl. Stadt BadensVerkauf. gut rent . alte Mirt⸗

ſchaftegr . ſch. Anweſ. ) krankheitsh .
u. günſt . Beding . zu verk. ; Anz.
10 —15000 M. Näh . Carl Müller ,
Rheingönheim , Pfalz . 8045b

2 kentable Privathäuſet,
davon eines mit Magazin
ſehr preiswürdig ſofort zu ver⸗
kaufen . Näheres Seckenhei⸗
merſtraße 38 , 3. Stock . 20931

en d. Nähe Mannheims Wohn⸗
haus mit Ladeneinrichtung
und Werkſtätte , mit Einfahrt ,
großem Hof u. Garten , geeignet
zu jedem Geſchäfte , unt . günſtig .
Bebingungen zu verkaufen . —
Offerten unter Nr. 6074b an die
Erped ' tion ds. Blattes erbeten .

MDurlehen
von 590 Mark aufwärts bis zu
jeder Höhe koulant und diskret
effektuiert . Anfragen unt . Chiffre
„ Perſonalkredit 456 “ Wien
haupntpoſtlagernd . Anonym
verbeten. 6120bHeole Francaise .

1 . 7

English Lessons
Speofality : 21435

Commerolal Correspondence .
R. M. Ellwood , E I, 8.

Französisch . Special - Kursusfür

Druckarbeiten
aller Art 20884

liefert sauber , billig u. schnell

Buchdruckerei Merkur

ittelstr . 12. Teleph . 2255 .

Handigsgoh . 2 mal p. Woche abds . eeee
10 Mark pro Monat .

Näh. Auskunft unt. J. M. F. 6183b 85 Domschenke
duroh die Expedit , dies . Blattes . E 2 , 4/5 2 , 4½

Prima voppelten
DLAHtengstisch

im Abonnement 30 Pfg .
Abends zu 60 Pfg.

21154 ean Loos ,
Auterricht .
Ur. Weber- Diserens

, 1 Sprachschule K 3551K1
Jhrtgründlich fremdsprachliche
Comversatlon , Grammatſte,Litteratur

und Randelscorrespontenz . 12710
Klassen - u. Einzelunterricht von
nr morgens bis 10 Uhr abends .

FRAMZösMScu Srennsen
SPANISCR

L . houve u. A. Dupuy ,
Professeurs dipleémés . Mhm. , O 5,1
u. Ludwrigshfu . , Ludwigstr . 59.

58010

8

Akab. geb. Fräul . empf. ſich i. Arf .
ſein . Damen⸗ u. Herrenwäſche für
Häuſer . Spez . : Herrenhemd .

Beſtell .nehme p. Karteentoeg . Nüh.
Seckenheimerſtr . 53,3Tr. .5082ö

Näherin nimmt noch Kunden
an bei billigſter Berechnung .
6005b Schwetzingerſtr . 116 .

eingetroffen ,inGolaffsche Aguarien u.
großer Aus⸗

wahl . Greulich , A, 2. 9882

—

0 Die beste Schule am Platze für Herren
und Damen zur gründlichen und raschen Er -

lernung der französischen Sprache ist die8
— 2212 5Ecole francaise

1800 gegründet P I , 7 . 1900 gegründet
Mehr als 400 Schüler haben bereits die Kurse

8
mitgemacht u. alle sind sehr zufrieden mit den 1
raschen Fortschritten , die sie gemacht u. alle

empfehlen die Ecole frangais auf ' s Wärmste .
Für Damen und Herren

7

Französischer Vortrag
alle Donnerstag von 3 bis 6 Uhr . 2 Mk . pro Monat .
7 Für Herren

Conversation frangaise
alle Mittwoch um 9 Uhr abends , 2 MI . pro onat

Le directeur de PEeole frangaise 6198

J. Harius Ott
Contéréneler an Eymnase set au Röalgymnase .

ſof, Auch i. Rat . rütckzahlb . 28140
A. Lölhöffel ,Berlin . 64. Rückp.

0 leiht einem tücht . Geſchäfts⸗
K mann geg. monatl . Rück⸗

ahlung u. hoh. Zinſ . 12 —1500
Mark . 15 unk. M. Nr. 6028b
an die Expedition dſs . Blis .

NK - Kredit

in beltebiger Höhe ver⸗
mittelt an ſolide Kauf⸗ u.
Geſchäftsl . unter günſt , Be⸗
dingungen . Off . unt W. 2.

au Rudolf Moſſe. Maunheim . 16702

10 000 N an II Stelle quſ -
e zunehmen geſucht .

Prima Objekt . Ofſert , unt . Nr.
704b au die Exped . d. Bl. 6001

Hypotheken
Prlvatſchätzung 60 % von 40
an vermittelt gh 12888

Meinrich Hirsch .
Beethovenſtraße 8.

J. ſuche auf prima II . Hyvo⸗

ſGif Auch . 4,5,60 %d. Jederm .

theke Mk . 15 —20,000
a 5 % aufzunehmen .
Sichere gute Anlage .

Offerten

11694

unter C. N. an

Man
mit Magazin u. kl. Bürean , ſolid
gebaut , gut rentierend , ohne
Agenten zu kaufen geſucht . Aus⸗
führl . ſchriftl . Offerten unt . H.
Nr. 6182b an die Exp. d. Bl.

ſ wird zu kaufen ge⸗Adenthecke ſucht . Offert . unt .
Nr . 6162b an die Erped . d. Bl.

Alte Metalle ,
Eiſen , Kupfer , Meſſing, Zinu ,
Zink , Blei ꝛc. ꝛc. kauft zu
höchſten Preiſen 20781

WIlih . Kahn ,
8 , 3 , 8. St . ; Teleſon 1886 , 21

Putzgeschäft
( Nodes ) in einer ſüdd . größeren
Stadt in guter Geſchäftslage iſt
per ſofort öd. per 1. Januar 1904
billig zu verkaufen . Off. unt
H. L. 5760b an die Exp. d. Bl.

Gummiſchuhe
werden unter Garantie repariert .
A. Bindgen . Schuhmachermſtr . ,

3 , 1I. 5888b

Eine gbt.Ladenefnriontung
Sowie ein Herd zu verk.
20090 R 6 , I .

Pianino bill . zu verk
Hofmann

NI,8 , Kauf
haus , vis - - xis Reichsbank . 0g
Ein ſaſt neues Pianſnd blll . zu
verk. Näh . K 1, 11, 2. St . ab

1287
gebrauchte , f. gr.Hasheizöfen, 1 kleine Räume

zu verkaufen . E 5 , 4 . r0ton für Kohlenfeuer in
Babeofen Badewanne , gebr. ,
zu verkaufen . P 5 , 4 . 17033

1 gebraucht , 3 u.Basſüster, 5 Flammen , zu
verkaufen . F 5 , 4. 17069

In verkaufen : Fuffet ſut
Kredenz (eſchen) Tiſch mit vier
ledergepolſterten Stüßlen , diverſe
andere Möbelſtücke .
6083b , 31 , III .
Eine Holzdrehbank mſt od.
öhne Handwerkszeug zu verkauten .
össob Jungbuſchſtraße 17.

imittelgr .faſſ nen.
Koſſenſchrank e zu verkauf .
21141 Pollatſchek , J 2, 7

Kinderbadewanſſe , Fas⸗
lampeu u. div. Vorhänge ab⸗
zugeb . Eliſabethſtr .9,2 Trsiseh

Gelegenheitsläuſe in nenen

Möbeln .
Montag , den 9. d. M. und
ſolgende Tage , werden in D 2, 14
folgende Möbel zu ſtaunend
billigen Preiſen gegen bare
Zahlung verkauft : eine ſeine
Schlafzimmer⸗Eiurichtung ,mehr.
Spiegelſchränke , Waſchkommoden
mit Spiegel u. Marmor , Bett⸗
ſtellen nut Roſt u. Matr . , Ver⸗
tikov , Büffet, Ausziehtiſche Stüble,
Spiegel , Trumeaux , Nipptiſche ,
verſch . eichene Vorplaßmöbel ,
Kücheneinrichtungn ſonſt,Verſch .
1108 10 E, 14 .

Holz⸗ Kohlen⸗ u. Spezerei⸗
handlung in ſchön. Geg . Badens ,
Umſatz 60,000 M. nachw. , ſoſort
zu perk. Anzahl . 22,000 Me. Gefl .
Off . sub A. Z. 6164b g. d. Exp. d. Bl.
Extr . gr gebr . Reiſekorb ſpottbill .
abzugeben . II 2, 18, 2 Tr .

Hochfeiner neuer

Kleiderſchrank
zu vlf , 8 6, 30, Laden . 6196b
ein bereits neuer , kupferner trans⸗V

port . Keſſel , ein ſehr gutes ſtab .
Fahrrad , eine beſſere KHinder⸗
bettſtelle , ſowie Wirts⸗Inven⸗
tar , Gläſer de. bill , z. v. 6202b

Luiſeuring 38 , 4. St . l.

Faſt neuer Kachelofen zu verk.
cob NA . 13 . g. Sſock.

Ein gr Füllofen , 1Kinderwagen ,
1Knabenrad b. z. b. H7, 18, . steh

2* 1
Bureau⸗Einrichtung,

eine komplette ,iſt wegen Geſchäfts⸗
aufgabe zu verkaufen , desgleichen
auch zwei Dezimalwagen ,

Näh . im Verlag . 21488

ec eae Föhiernaſchine
( Zeis Union ) billigſt zu verkaufen .

Näh , im Verlag . 21440

1 Luftkieſſel
m. Stechhahn bill . z. verk. Näh .b.

1 Maſchinenſchreiber f.
1 Dekorateur f. Manuf .
1 Verkäufer f. Konfektion .
1 dto. f. Delikateſſen .
1 Kommis f. Generalagenten .
1 Kontoriſtin f. Papierfabrik .

Verkäuferinnen
für Modew. , Manufakturw . und
biv. Br. per ſof, für hier u. Lud⸗
wigshafen geiucht . 21441
Intern . Kaufm Stellenbur . P 2, 7.

Geſucht ſofort
gegen gut . Gehalttüchtiger jung .

Zureaubeamter,
ſixer Stenograph ( Gabelsberger )
und Maſchinenſchreiber ( Yoſt ) .
Bewerbungen mit Zeugunisab⸗
ſchriften und Gehaltsanſpruch
an die 21442
Handelskammer Mannheim .

Fleitzige , ſolide
717Akquiſtteure

fült Sterbek . u. Kinderverſichg . geſ.
geg hohe ſoſort zahlbare Vergütg .
Auch Nichtfachl finden Berückſicht .

18 “ Subdir ,„iudentig“, Jranktarten
Uuter maingual 89. 15907

Filiale
Die Filiale eines größeren

Unternehmens iſt an eine
univerſell gebildete , intelli⸗
gente , redegewandte , im Pro⸗
deß⸗ u. Klageweſen vertraute
Perſönlichkelt zu vergeben .

Kautionsfähige , tadellos
beleumundete Bewerber die
auch in der Organiſation u .
Akquiſition Exfolge aufzu⸗
weiſen haben , belieben ſich zu
melden . Es wird nur ein
geringeres Fixum , aber ſehr
hohe Tantisme gewährt . Der
Poſten iſt daueind und an⸗
genehm und bietet bei erwie⸗
ener Tüchtigkeit hohes Ein⸗

kommen und ſelten gute
Exiſtenz . Oſſerten unt . Nr .

214446. Klausmann, U 2,. 21437 an die Erped . d. Bl
8

Porzelausefen ,
kiſetne Oefen, Herbe,

gut erhalten , billig abzugeben .
E I. 5

Bechſteinflügel
ſowie gut erhalt . Tafelklavier
iſt wegen Umzugs zu verkauſen .
Zu erfr . Schauzenſtraße 16 .

Vedingungen Familienverhält⸗
niiſe halber , ein rentables ſeit 60
Jahrein beſtehend MWoll⸗u. Weiß⸗
waren - Engros⸗Heſchäft mit
ausgedehntem , treuen Kunden⸗
kreiſe in Süddeutſchland . „Bietet
Lebensſtellung “ .Solvente Reflekt.
erfahren Näh . u. F. M. U. 294 durch

Rechtsanwalts wird

21455 95 5 G
9

1Eine faſt nene , wenig ge⸗ E 9 1 f E
brauchte 21449 geſucht . Derſelbe muß Fachkennt⸗

Wendeltreppe ſiiſſe beſitzen , ſowie perſekter
( Holz ) billig zu verkaufen . Stenograng u Maſchtnenſchreiber

Bismarckplatz 19 . ( Syſtein Yoſt ) ſein . Seitheriger
Lebenslauf , Zeugniſſe , ReferenzenEin ſehr guter 6218bünd Gehaltsauſprüche ſollen an⸗
gegeben werden
Nr. 21394 an die Exped . d. Bl .

Zu verkauſen unter günſtigen geſucht .

zum Bierausfahren geſucht .
218

Füt das Bureau eines hieſigen

1 tüchtiger

Offerten unter

Jg.Hausburſche
21457

, 19 ( Geſchäft . )
Ein zuverläſſiger

Bursche
89 6 , 33 ,

ch

6. Selte .
50 — Seneral ? Angeiger : Maunhelm , 10 . Novenber .

be . Peolea6318 - . . — —8888888888888888888888888880 fpſge4 Neld e hECole frangaise, &

e ö de
ee v. Hcnſe P Aohlengro Fhandlung80 age empfohlen .

ſucht zumſofortigen Eintrucht zn 0
itt einen

lüchtigen Correſpondenten
ſomie angeh . Commis

für Correſpondenz und Buch⸗
führung . Branchekundige wek⸗den bevorzugt . Gefl . Offerten
bisheriger Thätigkeit nebſt Ge⸗
haltsauſprüche ünte rNr . 21408
an die Exped . d. Bl. einzureichen .

Tüchtige

Maschinenschreiber
die perfekt ſtenographiert , per ſoß,od. 1. Dezember gefucht .
„Reflektantin muß in gleicher

Eigenſchaft ſchon längere Zeſt
tätig geweſen ſein . Offertent u.
No. 21409 an die Exped d. Bl,

Taillenarbeiterinnen ,
LTehrmädchen
ſofort geſucht . 21428

A , 13 parterre .
Nock⸗ Arbeiterinnen ,

Lehrmädchen
ſofort geſucht .

A, 12
255

21429
parterre .

1 eeeeeeee5
15 2 angehende Coeh

Verkäuferinnen
2 KLuhrmädchen
ſoſort zu engagiren geſucht , 80

Sophie Link .

75

— — N
Ein ordil . Mädqſen , weſches

bürgerl . kochen kann u. alle Haus⸗
arb . verrich f

ſofort oder ſpäter geſucht . 1500
Eliſabethſtr . 6. Frau Dir. Keßler ,

Ein fteißiges Küchenmede* ihihes Abihr
für Weinreſtaurant

wird geſucht . 21054
„ Näheres 93
Jung . , ſaub . u fleiß Mädchen

*
Dienſtmädchen

zu lleiner Familte mit einem Kind
zum ſofortigen Eintritt geſucht ,
Näh - Beethovenſtr . 8,1Trr . 4

56815
98 .

—— E. N
Büreandiener , Portier , Ein⸗

kaſſierer , Ausläufer , Packer, Haus⸗
diener , Aufſeher , Kutſcherzc. wer⸗
den den titl . Firmen und Ge⸗
ſellſchaften u. ſ. . , geſtützt guf
langjährige Erfahrungen , jeder⸗
zeit koſteufrei nachgewieſen .

Auf Wunſch perſönl . Vorſprache .
Wilhelm Hirseh ,

S6No . 13 . 6226b
Junger Mann , 31 Jahr alt ,

wünſcht einen Vertrauenspoſten
oder eine Filiale zu übernehmen .
Gefl . Offerten bittet man unter
Cbiffre E. K. 6180b an die Expe⸗
dition ds. Bl. abzugeben .

Junger gewandter Kaufmann
ſucht als Buchhalter , Korreſpond .
oder ähnl . anderw . Plazierung u.
erbittet gefl. Offert . unt . O. 59240
an die Exvedition dſs . Blattes .

Hautm . Lehrstelle
für einen jung , Mann geſucht ,
der gut ſtenographteren kann u.
Maſchinenſchreiben , ſowie einf.
u. dopp . Buchfg , erlernt hat .

Off. unter L. M. 2771 an Hru .
Friedrich Burckhardt , L12, 11
erbeten . 59709
in Trnlein in der Sigarren⸗Ein Fräulein, Sanche bewand . ,
ſucht Stelle . Offerten unter
F. M. 6178b an die Exp. d. Bl.

Zurßührung des Haushaltes
ſ. 28jähr . Frlu . von Nürnberg , zu
alleinſteh . beſſeren Herrn Stelle .

Offerten unter M. Voſtner ,
poſtlagernd Neckargemünd . geꝛb

Suche in einem hieſ. Geſchäft

Slellung als Verkäuferin,
gleichviel welche Branche . Gefl .

ff. unt . E. H. 6203b an d. Exp.

Junge Dame ,
Offtzierstocher , ſucht Stelle in
ſeinem Hauſe als Stütze und
Geſellſchafterin der Hausfrau .
Würde auch , da große Kinder⸗
freundin gerne in Familie mit kl.
Kindern gehen . Offerten unter
S. Z. Nr. 6208b an d. Exp. d. Bl.

Israel . Mädchen , das bürgerl .
kochen kann , jucht ſofort Skelle .
Näh . Martahaus , F 7, 19, 6480

Rudolf Moſſe, Frankfurt a. M. 99s

Günſt, Gelegenheit ! ſchöne Man⸗
) doline mit elegant . Ueberzug

bill . zu verkaufen . Offert . unter
Nr. 6151b an die Exped . d. Bl.

Fn faſt neuer großer Muſif⸗
Automat ſowie ſelbſtſpielende

Zither zu verkaufen . 21053
Näh . O g, 4, eine Treppe .

Gut erhaltenes Tafelklavier
zu verkaufen . 21400

Näheres T 5 , 10, . part .
ronzeſiguren , Salonſpiegel ,
Sofa mit Eckſchrank u. Schaſt ,

hochſeine Schlafzim . ⸗Einrichtung
ultter Preis zu verkaufen . sb

Elifabethſtr . 9, 2 Tr .
Ein Lüſter mit 3 Flam u. rund .
Tiſch bill . zu verk. 6 2, 14. 40ib
Ecte Harzer Kanarienvögel

ute Schläger , billig zu verk,055 e Aab, 2. S· .

Arbeiten im Burean und auff

Architek

u engagieren

und der SGehaltsanſprüche
Junter Chiffre Z. 6759 an ;

Für den Bau von Wohn⸗
häuſern wird ein mit allen

der Bauſtelle erfahrener tücht .

oder

Verkmeister;
17101

gesucht .
JOfferten mit Zeugnisab⸗

ſchriften , Angabe der bis⸗
herigen Tätigkeit , des Alters

Haagſenſtein & Vogler ,
. sG . , Mannheim ,

Mäpcher f. häusl . Arbeit , ſucht hier
od. ausw .St . G 7, 6, II. 24h

Strebſ . beſſ. Fräulein ſuücht
Stell . als Verkäuferin , wo Ge⸗
legenheit zur gründlichen Aus⸗
bildung geboten wird .

Gefl . Offerten unt . Nr . 5969b
an die Exped . dieſes Blattes .
3595 75 ſucht Stelle alsMädchen ! Lernerin .

Näh . B 2, 12 , 4. Stock . 88780

Bürgerl . Köchi nen , Zimmer⸗
und Hausmädchen ſuchen und
finden fortwährend gute Stellen .
Surcau Hilbert , 6 6, 5.

Ein auft fleißtges Mädchen
ſucht bei kleiner Familie Stelle .

Zu erfragen Seckenheimer⸗
ſtraße 78 , 3. St . Iks. 6142b

Ein jung , nordd . Mädchen ,
welches kochen, nähen u plätten
kann , ſucht zum 15. Nov . Stell .
als Stütze der an Off. unt .
Nr . 6128b an die Exved , ds. Bl.

4˙⁰



51 an

— —
10 . November .

Logeetle

fu 45
geſu für ea9 1 *

tteinen ö ſſchenimet 20 Sänger .
enlen 1815 unter „ Nebenzimmer “

poſtlaagernd erbe 609b
mis

Bug⸗ Sphöles Nebenzinner
mit Klavierbenützung iſt noch auf

11 0 einige Tage in d. Wol

— —ſt Ge⸗ um Züricher Hof, 25 . 6/7. 5
b

27405
reichen.

eil
per ſof,0

volt
dallelſt Zim .

leicher Südell , Küche“Gatbetot 96, Magd⸗
e Zeit kammer , alles auf einem Fluür.

teit u. Off . u. No. sosob a. d. Erped .

d. 8l . lle Daälne ſucht in guter

en ileal.Fam. ganze
nen , Uuter Nr. 6290b an die Erdeb.

ſucht Penſton
Junge Dalle mt 5 n.ſlienan⸗0 Augebote mik Preis unt .
Ri . 61740 au die d.

fücht
it

Keo105
Offert Unk⸗

6190b an die Exped . d. Bl⸗

MaltPelfſlott!Ofſert .
Nr. 6225b an die Exped

CI , 16
—9

Großer Eck kladen
mit Conptoit zu 195Näh . i . Bureau n. d. Laden .

— 2 0
Laden iuit 205 hünng ,
auch als Bureau geeignet , per
1. April zu vermieten .

Näheres bei Lehmann

Loeb , E 3, la . 21 117

(Berlängerte
1 1, 1 Kaſfeaſe 9 1, 110

litit 1 SSchaufen ier,
Laden ihwelchemein Putz⸗
geſchäft betrieben wurde , per
ſofſorſ zu verſnieten . 21298

NMähletes lber ! Treppe : rechts .

.

8
Laden mit Hinterzimmter ,

ſed. Geſchäft geeignel , zu verſ
Näheres 1 Treppe hoch. 21401

9
5 Taden m. Magazin
3, ſöſort oder ſpäter zu

verihſeten . 21076
Nähetes K 9, 10.
5

5

F . 1 Eokladen
beste Lage , Noke geg . Plankeh .
6 Sehautenster , nuk nell . Maga⸗
ein ul, Burenau sotort zu verm .

Näheres 2. Stock . 20741
* ſchöner heller Eck⸗3 , 1 laden mitSchau⸗

per ſoſort zu veirmieten .
Näheres

ein ſa

6094b

1I 3, 7 beſonders zu e. Wetz⸗
ner Laden ,

getlaben geelgnet , zu verin .
94024 äh , Lederhaudluug

K 1 , 5 und K J, 5b
( Hreiteſtraße )

große Läden zu nerm . 20073

Näh . K 1, Ja , Kauzlei ,2. St .

K 2 18 d mit Zißht . zu v.
5 Näh 1. Skelks sareb

FE , Au , ficft ben

Hauptpsſtaat und Planken,
großer Laden ,

neu hergerichtet , mit Keller und
Zubehör per ſoſort z. v. 21146

Näh bei L. Dreyſus , Agent ,
R7 , 28 ſowie in L. 12, 6, 9St

R6 13 Laden uink lerner
65 Wohnung ſofort zu

Nekniſeten. 20839

5 6, 17 bitig ) , ſch . Laden
nebſt Wakterst⸗Moynung , per
1¹
Waberte zu vermieten . 20747

kähetes Bureau , parterre .
Oberſtadt ſeine Lage ,

kleganterLadenzu bermieten .
Näheres im V7 05 20734

Rähe Paradeplatz u. Breſte⸗
fitaße ein Luven mit Zu⸗
behöl pet 1. Janutar oder ſpäter
zu vermieten . 6201

We A , 13 , 8. Stock

AeKerel
zu vermieten .

Eine gutgehende Bäckerei in
Maunheim, umſtändehalber per
ſofort oder per 1. Dezeinber l . J
zu vermieten . Auftag . unt . Nt.
21431 an die Expedition ds. Bl.

Großer , moderner

in beſſerer Lage pre.

K
öwwert zu

veruneken .
Offerten unter Nr . 21432 an

die Exghedition ds. Bl .

In guter Lage Mannherms eine

Kon AUÜAtorei
zu verm . Näh , in der Erxped. 2112

zu

Tnächſt Friedrichs⸗

08,63

äh. Gontardſtr . 4, 3. St .

gage ſofort zu vermieten .

Mehgerei

in Biktnalien⸗ u. Flaſchen⸗

La
Müheres bei Leonh . Wagner ,

gutgehend zu verm . 21329

blergeſchäft in einer guten

8 6, 17. 20910

2 —

1 5, 17ʃ18 Antegeri .
Bureauräumlichkeiten ſofort
zu vermieten . 20788

0 J, 14 Parterre⸗Lokalitäteſt
als Bureau od. Laden

zu pemiken 20776
Näh . bei C. Werner , daſelhſt .

5 33 Zimmer als0 8 , 6 Burean zu
verntieten . Näh . 2. St . 5861b

Contor , Lagerräume , Keller ,
Hof ice zu dermieten . 2098 “

7 8 im Hanſa⸗Haus
ſind , ſſofort bezieh⸗

7 zuComptoirspre 8959
zu vermiethen .

0 parierre, mit od. ohneG825 zu verm . 6079b

heſteh , aus 2 Zimmern , in den

Hafenanlagen zu vermieten .
2148

„

Comptoirs .

bar , noch einige Zimmer

6
7 im 1179

Ein Comptoir ,

h. im
———

8
8

8
2
5

2

12
ee
——
—0

*

*
1

122
1 2
*

—

Sackgaſſe , Stal⸗
45 lit ag zu verit . 2041s

gro! zer 1195
cher nf 45 30. KFellerſof . . . 589b

1U 6 2 9 5 le Werk 705 mit
35 29 oder ohne 765

nung 3u vermieten .

Auphornfkraß 4 19
fahrt zu vermielen .

Stallüng
mit Ein⸗

21187

F11 2 WerkſtättenMit fel flf. 125 Lagerrang 105zu
bae

an ruh

Mithst

71,8
zu peklteten .

* 1

Wegen geschättzübergabe

Ieh gewähre

0
auf sämtliche Man

Damenkleiderstoffe , Tuch und Buxkins,
Damen . und Herrenwäsche ,

Schürzen, lupons, Ausstattungen eto . eto.

pol
9

3. Stocl , 5 Zimmer,
Küche Und uhehöt

ge Lente alsbald billig
21414

1 , 8, im Buean⸗

15 , 12 Sacbtbahe,
eleg. Wobſung 5 Zimmer mit
Zubehör oſ oder ſpäter zu

Ufacturwaren als :

7 . Speisemarkt . 2 , 7 .

Adstniſfße1515180
neuhergerichtete 83Ziin⸗Wohng .
nebſt Zubehör ſofork zu verm

Näß . Hafenſteaße

Ar beits⸗Mäume
180 ＋ 230 gin, hell , trocken , zu

F 65 3
10 Mk, zit verittieten .

Verinteten⸗ 5 ——
21126

kl. Zimmer und Küche Ni
an einzelne Perſoſt für19917%

vermiethenz auch geiheilt. 6883
Näh . & 0, 100, Poh, , 2 . Slock ,

1u. Kliche
F7248 Zutſenring , ſcGaupenwohn, ,2

Ail v. Näll pakl , zutg
Magaz in

fle Alles 890 9f. zu verim.
9 Seckeuheinterſtr . 36, 21011

63,20
5 legante ahegel 35
Ziniitei , Badezim , Küche ,

Speiſe⸗ und Beſenkamyter

2. Sk. , 4 Zimmer
und Kſiche zut verin .

Näheres Ladentt

6
5
35 50

Ztin , U. Kilche an
Dfuie ; v. ö ethen .Näheres II 2, 15a , 3. St .

ch, Wohnung
. 75

70 Zimmer5384b
5r . 9

zu verm .
Näheres 2—Stock.

und owi raße Nr . 10, 5
eine Küche u. ein

zu verm .
20938

bei Zimmer14
u. Küche lof .

10
8

2. 5 55größ . Wohyungen ,

6 Küch
Näheres

5 20 , 4. Stoct , 2 Zim, u.
e an ruh Faimt. zu verm .
2. Stock . 20865

3. „ 97 55 . n . N. ül.1
8 . „ Hiuth . , 2 Ziilt U. K 6735

＋ wam.

Saupenſbshnung D ,
9. Sloch in kuhigem Hauſe 8zu bebſnieten 201798

zu vermieteſt . Räheres 20828
Löwenkeller⸗Brauerel , B 6,15
oder Ernſt Schröter , U 3, 18.

B4 , 18
1 ne Hofwohnung

*
Stock ,2.

und Zubebbr zu vermieten . 78s

rößſere Zinmer zei , it frelet
Lage 1. April od. früh . zu v 3488b

N 6. 5
1 Zimmer u. feuche, 45

Zimmer , Badezim.
an ruhige 0.

ſort zu vermielen . 6 15 39 ſof 1 — 55

zu verimleten . 21805

D 3. Stock , Stroh⸗
55 5 1 15 4 markt , 2 Zim . u.

282] Küche zu vermielkn , 20781

B4. 15
Zimeu . 10.

1 kl. Wohug . 1 Zim⸗3593 4 m. Kilche ſof, zu . 0
68 . 2
Küche zi

11 Hafenſtraße 30) ,1el . Zimmer u.
1 verit . Näh . 2. St . 21172

P
10,1Wohn , 2 u Rüche

1 .
9 Leitte zitverim. 6710%

3 5
35 1 7118 11

12 2 iſt der 3.

9 Stock , be⸗ Kalertha

11,1
Auhehör, ſof.

käh. Beuuerei Eichbaum ,

＋iſt „Dder
3. Stock mit

Zimmer, Küche u.
. ehb , zn verm .

13 . Alk. ü. K. ſof . g. b. 100

R3, 29
Bos 8. 5. St. , 2 Zim . ul.

„ Küche ſofort zu verm .
Näheres 2, Stock . 21138

Hths. , 2 Zim . U. R.
R 95 135 Pr. 1. Nov . zu verm .

Zu erfr . 0 3, 12/13, Laden 20888lerſtr . 164.

ſtehend aus 6 Jimmern,
Küche nebſt Zubehör zu ver⸗

mieth . Nüh . im Bureau von

H J .
Näh .

per ſoffört oder ſpäter zu vekint.
Aut2 Ty .

10 mit Nüch⸗18. 5gab R6 13 Etage , 3 oder 4
J 1 Zimmer und 510595zu vermieten .

in der Wirtſchaft . 9392

J0s . Hoffmann & Söhne , H Jag .
7, 13 1 Zim. , Küche , Keller . 81,172. St . r . Vordhs . 55850

Baugeſchäft , 28 , 5. 29739

B 7
III . , 5 Eb. 6 Zilſillter

9 2
H 77 16 10 1 Waczze

4. Stock ,
Küche ꝛc. an ruh .

Familie ſehr zu verm .
Näheres 2: Stock . 4293b1115

Näh . B 7, 11. 4985b

Luisenxing

u. Zubeh , nen herget . ,
zu verm . 1726

und Küche zu vermieten .

7 (Sternäpotheke) Mauf⸗
2. Sk. , 2 Zim , und 13 , Wohnung , 2 Zim. 195Küche evti . 1 Zim . Küche ſofort zu veim .

5802b

8 75 13b Zi hoch, 3
mit Nüche

und Zubehör , 1 zu Burean
17
per 11

29
J 3,5

e ig mit
Wohnung aus —5

. Webnangem

ineten .imt , Kücheu . Zub.
9 . Paler 8it 1 117035

geeigliet, ſof. od. ſpät . zu verm .
Näheres partere . 9524

C4 , 15
Seitenbau , 2 Zim . u.

1 9, 3
Küche zu vermieten .

8. Skock, 1 leeres
zu berm . 6091b33 (Julngbaſchſte 150

großes Zimmer u.
10082

Waſchrüche zun pen188b

15 . 9
3. St . , 8 große,

＋T 67 34 Ziunt. , Küche, Speiſe⸗0 Küche zu vermietelt .
Näh . Vorderhaus ,1 Tr. 59895

2 Zimmer u. Kliche u.
JI ,
Näh . 14. 1l, Spererelladen .

Wohn . — 8
59 50 1.

Kiichefof ,od. ſp. 5.
58670

und Magdkanmier per ſofort od.
ſpäter zui bermieteſt . 210815

Zimmer u. Küche zu
Näh . 2. St . 5860bvermieten .

3. Stock , 6 Zim. ,I 3, 12 Küche u⸗ ſänmtlich .

K1 ,

E4. B.n. Näh . Neiete

8. St Aim . ⸗Wohn . 1 4, 30 Küche ſof . z. v. 5870b
17

Augartenſte . 17, 8
S 1

Ilint . il . Küche ſof. z. v

ee 51 ſchöne 2 Zim .
Wohnüung , in Hauſe ,

5915b

7. Selte .

—.—

805·

durmel

1

—

—

züt möbl .
zehrlinge

5848

1515 . Näh , 8. St .l . 507097
＋. Stock 3Agarentaße 90 Biinher

U. Küche ü. 2 Zlinmer it. Küſche
ſofört öd. ſpäter zu verm . 48580

Näh . Augartenftr 69,O. part .
Beilſtraßſe 18 , 2. St . ,„ ſchöſte
Wohnung , 3 Zimmer u. Küiche
zu vermieten . 60840

Bahnhoſplatz 3
2 Tr. , bis 1. Avril 1904 5 Zim,
uU. Züͤlbeh au ruhige Familſe zu
veriſt . Baffon Und freie ſchöne
Ausſicht . Näheres zu erfrägen
partied iin Frlſeurladen . 21311

Brelte Nrasse M1, 4,
elegante Wohnung , 8 Stnit
per 1. April zu vermieten

Näh . Moöbelladen . 218323

Böckſt. 10 früh . 1 10, 21 ,2. St .
2 Aimmer u. 110

pek 1. Noß .
55

verm . 5378b
Näh . Böckſir. 20, . Stock . 1

8 . Etage rechts ,
Neetb00lſtt .ll . der da

Wotn ung ,
4 Zimmer nut⸗!Ba⸗

per Dez . —Jan . zu verm 55 640
Beshevenſtz 10, part . ſchöte
8 Zimmerwohnn verfſetzunghalb .
preisw . zu vermietent⸗ 6212b

Jurgsirasse 5
mehrere Wohn . , je 2 Zim . n.

Külche ſof. billig zu verm . a0

III . , ſchöne 4
Colliniſtraße 6 Bu - Wetg .
mit Bad u. ſonſtigem Zu behbök

umſtändehalb ſof. zu verm . slssh

4. Stock , 4 Zim⸗
Collin: ſl . 5 mer Küche e
zimmer und Zubehbr per ſof 1
zu vermieten . 20894
Triedrichsfelverſtraße 4 2
6 und 1 Zimmer und Küche
zu vermieten . 5210b

meſtere Fe
145

mehrere 2 Zimmer⸗Wohnung .
mit Zubehör ſofort billig zu
verm . Näh . Oswald Baum -

gart, Bismarckplatz 18 21822
lebſt Zuͤb hör ſoforMabatnale ,

L 5 , 16 Ffiehrichsring
Abntlerre JStoc ſchone Wohnung , um

Zubeh . p. ſof. od. ſpät . zu vernt .
Näheres parterre . 20802 K 2,

1. Jan . zu verm . Näh . 3.

U. Küche z. v. Näh . part . 20750
17

Rin gſtr . , 4 —
3 Zim . u. ce bis

. 88843 5 14 Zeughausplatz, 2
7 oder 3. Stock je 3

Ilm . u. Küche zit vernt . 29195 K2.
I6 , 12 (Friebrichsring )

Tie ,7 Zint. Küche, SpeiſekBäde⸗
9105 2 Kellet Speichet u. Zuben p.

. Ste 2 üK. . . 8
Nah. .45 6. 1. 5887b18

57 , 21 f Lent
0 % 1 kt. Wohn⸗ un rlih . 1. April z • 9Waſchküche u. Trocken⸗

28. v.
1

5 Sreind ſpeicher . Auſchl . an dgs ſtädt. Elek⸗
zu verm . Näh . Wichn1

22 .
Vorderhaus , 4 Jand mit 816
gehör zut vetinieten . 613

K 4
und Zubebör per
ſpäter zu vermieten .
in der Wirthſchaft

trizitätswerk . Näh . 2. St . 214259

16 29 Wohniſg , 8 und 4
2 29 Sinil ſof .z. 9. 5s880

Fuguſta⸗Aplage 19
Sese

Treppen hoch, 2
„1 112Zimmer mit,

ſöſork ode1·
Näheres

4

45
Stock , 7 Ab 404 Küche uu. Zub .E 2, ] 8. U. 90L4,8

öſtlicher
eleg. 4 u. 5 Zim⸗Wo

2 Stadtteil
FV. 2 Z, Fiche Reſſet

115 reichl. 155 ſof.
1

b. 1. Deu an rüh. Lalt e 15 ſpaͤter

ee
—

45
D4 16, 8 215

Bi SRerei
Mittelstrasse 119 , ſofort zu vermteten .

W . Gross , U 6 , 22 .

6039b

Mohnungen und Läden
A

6 , 12 .

per sokort und später zu vermieten durch

B. Tannenhaum , Liegenschafttsagent,
21137

Telefon 1220 .

zungen

b. Nupgfechtlt verm ääh part. I8 . 21828

ch Karlſtraße 1
Miollt eſtr . 15, neue Villg⸗

wohnung. 7 Zimmer u. 9510
zu vermieten .

Näh . 551
Lo 195 önle 4 Zim. ⸗

Hehllſtraße g, Wehig2 Zub.
dlif 1. April 180 % zu verm . gussb

Näh . Gontardſtre 5 pakk,

ebelſtr . 13 , eleg . 4. Stock
mit Zentralheizung u elekt ,

Licht, 8 Zimmer , Bad u. 20800
zu vermieten .

Näh b. J. Peter , Wittertaſte2
e 15, Oſiliche Städt⸗

ertbeitekung , ſchöne elegante

Wasſtaße9

Wohnung , 7 Zimnier , Bade⸗

Spelſe⸗, ſtanſardenzimmer 2550
Zuͤbehör zu verm .

Näh . Hebelſtr . 15. 8

Tulsenring 30
1. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung , neu hergerichtet ,
zu permieten . 20140

Näheres parterte .

ſind Simmer
1l. Küche billie

zu vermieten . 2144

Piiggersgrneftr 27 2 Zint
Küche und zu verm . 6532b

wegzugshalber

Wpetaafft. 9 ſefe din
Wohnung zu verſkieken . 6160b

43 , Kiſt öß
Jiii . ſür 2

billig pr: 18 abzug⸗

32 1 . , auf die Stt .
9 1 ſchön möbl . Zim .

ſofort zu vermieten 21411

ut möbl . Pärferke
B 4, 14 Kn. zu v9. 209185

37 91
3 Tr. , ſchon möbl . Zim.

„ ſofört zu vern . 6124b

1 Tr. , 2 fein inbbl .
37 13 159 Zim . mit ſep. Eiſig
( eventl . Pianino ) zu v. 21375

1 1 Tr. , gut möhl . gr.
0 4, 14 Ziilt. a U 54450

4. Stock , Anfach ſedl .
0 3, 2 möbliertes Ziſſtiſtek “

zu verntieten . 21158

U 6, 10 4. Sl güt ntbt . Zſi .
jof. zu veri feten. 60880

2 ineinandergehende
9 6, 149 gut möbl . 1 100ſoſort zu vekiſtſeten .

8 Tr. Pöh. , a
U25 14 ſibl .tin g. v. 356b

8 „ 88 Tr. , güt ütbl . Zim .
9 zu vebntieten . 61940

F 2 9
3 Tr. , gut möblſert .

5 Zlutitek an ſoliden
Heren ſofork zii verim . 21202

N 1 Tr. , güfmöbilrfes
25 166 Ztientet mit Penſſon

an beſſ . Hertſt ſof, zu v. 60989

2 Tre, ſch. möbl. Zim.F5 95 1 5 f h. 16. 3. Um, gg00b
A 7, 20 , 2 Tr. , hübſch möbl .

Zim . , ſep. , bill . zu v. 61780

0 25 9
Z. St . , gutmößl . Ziſſ .
mit oder ohne Peu.

zu vermicten . 5871b
3 Tr Ich⸗ bl . 3.

2 , 11 bf bid. 1 v. % 0

62 15
in 8. Stoc eiſſe

7 9 Woßbnung , 3 Zint⸗
nmer, Küche , Keller u. 1 Maffärbe
zu verſnieten . 5883b

5 2 Tk . ſch. ibl . Zim .
625 19 mit ſep. Eing 4, d.

Stt . geh . ſof . zu verm . 5781
8, 1 , 4 St , ein mbl . Zim.

nlit Penſ , zu vermt . 6195ůb

6 5, 2
2 Tr. , ein gut möbl .
Zimmer u. ein einfach

1
. ie zu vernt . 57610

5,7 Ti , Anſach möbi⸗
Zimmer mit u. ohne. 55 zu beriieteſt . 20778

3 Tk.
9175 0f6 5, 15 .

mit Kaffee ſof, Ju Baett10 1

6 6 4
2 T . ein ſchön mbl .

2 Ztim . zu verin . 61135

ein möbl . Pacterre⸗
67 , 283 immer m. ſeparat .
Eing . per 15 zu vetnt . 5859

H5 T

1 75 18¹ St. , ( nächſt Lulſent . )
ſehr gr. eleg. utöbl . 35a. —3 Hetrenz . v.Nah. Paxt 58840

＋5 18
4. Stöck, Ff güt
möbltertes Zimiſter

per 1. Nopember zu vernd 51640

J 3
2. St . , ſch. möbl . Zim .
d, beſſ . Hru . od. Frin .

mit od. o. Penſ . Jof. bill . z. v. agb

J1 . 155 90
Trepp . , eint itöhl ,

504 , 2021

2
8. St . , elegant mbl

9 Jimmer in ruhiger
Lage per ſof Get zu verm . 21209

rechts , ein mbl .
15L 45 9

3

25
L88. 13 i

. 125＋ 80 ten. 6925
L 125 12 part . . , eleg . Mbl .

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Am. p. 1. Dezbr . zu verm . 88580

M2 , 3

ein N5dl Zin
9

Toder 2 J. möblierte
Paärterrezimn

lod . ohne Penſton zu vert . 21101

M2 ,77 7 gut möbl . 3
die Breiteſ eh.

Zu 9975 M 2, 7 ( Laden . ) 6092b

M 20 Nabl. Wohn⸗ . Schlaf⸗
9 * Zi iMt. zu vermr. 58799

t. ein an
sbl .
6214¹⁰

N2,29 * S ch.
mit NI wwiecdeling

an beſſ.a zu dern 21055

N2 , 85 e
b. Speigg , möbl .

A an beſſ . Herrn z. v. 20303

N
3 , 11 , Künſiſtr . , 8. St . ,

fein bl . Zumzu v. 6115b

N4. 7
8 Stock , Ful .L. A .
ſof. zu verm . 1850

Tr , mödl . N Flr.
N 4, 24 zu veruz , 5875

3 Töe feln Möbſ⸗3inl.0 37 4a Mt. gult. Penſ . . v. 81620

04 . 16 W
P2 ,

P 276
St . fein möbl .

— of .du v. 57700
727 Tk. links , ein möbl .

25,1 1*310 5 . 57175
möbl . Nm. aſt Ifratl .
jung . Mann zu verm . ,

eventl . mit Penſion . 21450

B, 12 , 8. Sfe gt. mbl . Z, auch
an anſt . Fräut . zu vm. 61659

0 4
eine Treppe , fänmb

4 9 liettes Ziimſierſoſort
oder ſpäter zu verm . 21299

Eiuzuf . zibiſchen 12 —2 Uhre

5, 1
2 Te. . , 1ſchön ſſtöbl .
Zimmet mit Penſ . an

Ik . Ang⸗
Maun zu veru ziost

5, 19 5 Zimmer mit
9 ſeß Eillg , auf die

Straße gehend, * ſork zu verm .

Pe 048514 Mar 21291

07 Tk. , ſchön mbl. Hile
2 per 1. Dez .z. v. 89715

B1 1,16
3 Tr . I gut iubl ;

U Zinuner mit Pen⸗
ſion au 1 beſſeren Heren ſof .

oder ſpäter zu verm . 6154b

17 12 , Woßn⸗ U. Schlafzim . ,
Ziſtl . mit od. ohne

ſbät. zu 6. 87495

135 elegant öbl .
rner z v. 5694b

91,1

8 7ellt AAt iſtööl. Jülter

zii bekhilelell . Nähetes

2. Slog zu Lrlragen . 20988

E 8 Ten nenes, fein möbl.

11 Veclht 56795
3, St . , eilt gut
i ſoſ z. b. bh

1723
1 T ſkeſſſtdt , hl ,

iitt , zit hepn . Preis
18 1* 115 Frllbſlück . 4288

U 1 10 Aintiſter gelt Peul
9 an ein iſr . Fräul ,

ballig zit ver im. Näh . 3. St . 51137

1417 .

853
82 . 174

Riſig,güimöbliertes

10 an beſſern

Hetill 8.
F4, 21 , Tr , gſſt nibl . Zim . m

55 Ilknchl , Park⸗Zi .64 . 22 ſof, zu verm . 6104b

65 95 1 U tlibl . Ztin . z. v. 1958
U 6 17 4Tr . Th. ſch . möl ..

3. v. Pr . 12 M. 588

Balkonzint , ſof, zu verm gles

Jungbnſchſtraße 11½ Tk. ,

zwei oße , eleg, itbhl . Zimmer

Nolfteſtr . 1 Ji eiſt gift indl .

Zimnter zu vermieten . 6204b

Prinz Wilhelmſtt , 15,4 . Tr . ,

F. Blerflraße 8, ein ſchön
möbl . Part . ⸗Ziim. billig z. verm
62050 Näheres parterre .

Vohn⸗ und Schlofztwmger
in ruhlgem Haits , mitte 5. Stadt ,

515 Läge, per 1. Dezbt . zu v.

Räh 1 Tr . 6100b

Schrbiſch . a. 105. 2 H. v. gfisb

2 Sliegen h . ein gut

Foftardplatz 9, II. , gut möbl .

mit ' Peuſton zu verlt . 21447

ſch. nibl . Zlilt zuv⸗Preis 15 Megz

Glegant möbliertes

21427 g. d. Expd .

34 , 8 1 Freype In chriſtl .
„ 0 Famitie werden Teil⸗

lehſter an gutem Mittag⸗ evenk.
Abendtiſch geſucht . 61915

3. St . , Fräulein
kann bei einer

Wittde bill ! Peuſion erhalt . eged

H2, 18 A 9 901155
3J7135 18

2 Tl. , jung . Mau

utilte gutte Peuſton .
findet bei ifrael . Fa⸗

M2, . 15

59960

3. Stock . Empfehle beſſ . Privat⸗
Mrittag⸗ u. Abendtiſch . 58525

P2 . chrez
d. d. Poſt Bal⸗

konz. a. —2 Herrn
mit Penſ .ſ.immer z. v. 58485

12,14
3. Stoch links , gut
möbl . Zimmer mit

oder öhne Penſion zu v.

ſchön möbl .
J2 , 29

57370
imt.

425 niit od. ohne Penf
bei mäß . Preis zu v. 21153

K 1, 13 an ae
3 Er. , 1 od.

2 fein n . Hint. , ſey
Emg. , p. 1. Dez. od, ſpät . z. v. 64640

( Eniſenring )4 , 1 34 2. Stock , zwei.
fibl . 15 Balkonzim mlt
Penſ , an beſſ . Irn . 5 0.

E verm . 61085

Treppen links .
R3935 141 12 anſtänd . iſr .
junge Herten köunen in güter
Famſtie zu mäßtgem

17 75enſton ethal 105
R 4, 78

„St. , rechts , —9
Hrit⸗ 10 beſſ. bürgerl .

Mitlag⸗ U1. Abendtiſch geſ . 6000

5 , 1 Tr. gute Penfen .
Noch einige Herren od.
g. hürg . Mitkag⸗u . Abenßbtiſch. Pr .It51 M. Näh . J 1,8, II . , Breiteſtr . 40
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Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Mlannheim .

Dieustag , den 10 . November 1903 .

4 . Volks - Vorſtellung .

Die Perſchwörung des Fiegko
zu Genua .

Ein republikaniſches Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller ,

Regiſſeur : Hugo Walter .

Perſonen :
üdreas Dorja , Doge von Genua .

Ranettino Doria , Neffe des Vorigen
Sko, Graf von Lavagna

Verrina
Bourgognino
Calcagno
Sacco
Graf Lomellino , Gianettino ' s Vertrauter
Romano , ein Maler .

Hermann Jacobi .
Karl Neumann⸗Hoditz .
Franz Ludwig .
Karl Ernſt .
Georg Köhler .
Hans Ausfelder .
Paul Tietſch .
Philipp Weger .
Alfred Möller .
Lucie Liil .
Toni Wittels .
Adelheid Fiſcher .

verſchworene Republikaner

Julia , Gräfin Imperiali , Nichte des Dogen
Leonore , Fiesko ' s Gemahlin
Bertha , Verrina ' s Tochter
Roſa Julie Breiſch .
Arabella f

Leonorens Dienerinnen .
Ellg Eckelmann .Ein Deutſcher der herzoglichen Leibwache Richard Eichrodt .
Alexander fert.

Emil V
Eduard J
Chriſtian Eckeln
Emil Hecht .
Hugo Voiſin .

uley Haſſan ,
2
ter Bürger

Drlitter Georg Harder
Erſte N Felix Krauſe .
Ztweite WMache 5 Rarl Lobertz .
Gäſte . Nobili . Wachen . Bürger . Soldaten . Bediente . Pagen .

Schauplatz : Genua . — Zeit : 1547.
—

Anſaug 7 Uhr. Ende ½11 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kaſſeneröſſnung ½7 Uhr

Volksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .

Vorverkauf von Billets in der Filiale
des General⸗Anzeigers , Friedrichspl . 5 .

Am Groſßh . Joftheater .
Mittwoch , 11. Nob . 1903 . 14 . Vorſtellg . im Abonnenent 15.

Geschäft ist Geschäft .
¶Les affaires sont les affaires . )

Schauſpiel in 3 Akten v. Oetave Mirbeau . Deutſch v. Max Schönau .
Anfang 7 Uhr .

Menes Theater im Roſengarten .
Mittwoch , den 11. November 1903 .

Das süsse Mädel .
Operelte in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein .

Muſik von Heinrich Reinhardt .
Anfang 8 Uhr .

Apollo - Theater .
Dienstag , ben 10. November 1903 , abends 8 Uhr :

Autogir ! “ , Mensch oder Maschine ? ?
r urkomiſche Willy Agoſton , der unübertreffliche Humoriſt
d Komponiſtendarſteller Willy Zimmermann , die Original⸗

Reſua ' s und die anderen erſtklaſſigen Künſtler .

Saalbau - Theater .
8 uhrabends: Grosse Variété - Vorstellung .

Nur mehr wenige Tage . 17071
Hngelbert Sassen , Original⸗Humoriſt .

Mebr . Bellong , akrob . Veloziped⸗Balance⸗Akt .
Jim und Jam , die beſten akrob . Clowns .

Emmx Eusse , weibl . Komiker . u . 9 hervorragende Baristé⸗Nen

9
D
˖

e
un

Handelslehranstalt und Pensionat Büchler

Mannheim , D 6 , 4 ,
Kurge für Herren und Damen in sämtlichen

kaufm . Füchern .
Näheres Prospekt .

16223
Ja . Relerenzen .

Nopfraschen für Damen
nach bestem hygienischem Verfahren .

Anfertigung aller Haararbeiten
in feinster Ausführung . 14070

Grosses Lager fertiger Zöpfe und Telle

Elutritt jederzeit .

Parfumerien u . Toilettegegenstände .

Christian RBichter ,
D 4 , 17 , beim Zeughausplatz .

EIgpezlalist fur Damenfrisleren u. Haarpflage .

Stolzenberger
Bureau - Möbel

Amerik . Roll - u. Flachpulte .

Ollver - Schreibmaschine
3 Jahre Garantle ,

Keglstratur -Einrichtungen
voreinf . verbilligstes System .

Schnellhefter .

Contor - Neuhelten .

* 12881

WWaalf Bordt ,
Spenlal - Geschüäft für Bureau - Einrichtungen u. Bedarfs - Artikel .

Telephon 2594 . Mannheim , 8 J, 9 . Telephon 2594 .

Strausfedern , Boa ' s ete .
wenden gefürbt , gewanchen und gekrausst .

NKatharina Irschlinger
Mleine Wallstadtstrasse 10 .

17168055

Sophie Lin
Renommiertestes Etablissement

für Damen- Mäntel , Mädchen - und

F 1, 10

empfiehlt seine unübertreffliche Auswahl vom allereinfachsten bis zum

Konfektion

Denerab

Anzeiger :

Knaben - Garderobe
Marktstrasse F I , 10

hochelegantesten Genre .

088108

dlager an Paatze

13205 /

S separate Verkaufsabteilungen 8

Parterre und I . Etage .

Bei Barzahlung 5 % Rabatt .
Die festen Brutto - Preise sind auf jedem Etikette in deutlichen Zahlen

vermerkt .

Auswahlsendung nach Angabe der Figur .

Jelephon 2724 .

Lieferantin des Beamtenvereins .

Fortwährend überraschende

Schaufensterausstellungen .

10 , Nopember .Mannheim ,

Veiſinacſis -
bielel grosse Hoslen

in sefars und farbig

bis æaur Malſle des wirflienlen Meries .

eocdor dllberslein

deidenllaus
2 J, Groeile otrasse O 8

Lon den gum Ausverhauſe atsgelegten Staflen werden Muſter niclit abgegeben .

Musv erhgauf

OCelcenstoſſe unò dammele

Sroilestrasse , cd J, 8 .

Moefpelæſianoòlung

Suiòdo Oſeifer
Npario Moufioiton in Celæmaaren , Fedorn , cMarabout elo . Vorlahen

in allen Preislagen .

Limduderungen nacl neuosten Modelleu .

15685½

Coleyfion Ia .

Colliers

Stolas

Boas

FJacteis
Palelois

Dechen

Ekc .

Zum , Waſchen und Bügeln wird
angen . 64,10 . Hth 2. St . s084h

Zum Weiss - , Bunt - u .
Bauillon - stieken

wird angenommen . 5962b

Fraustupli Wwe . ,C 4, 15,6Tr .
0
4028b

in ſHüte werdenchie U. bill - garntert Tücht. Kleſder macherin
Perfelte Kleibermacherin, Marie Schmids 18 gene zur Herbſt⸗ und

Winterſaiſon .
7 2 22 , Treppen links .

3. Nähen wird augenomnmen ] Sreergpieſher f . Naſe A de⸗
N. Koch , R 3, 16, 2. Et . ensb Bellenſtr . 30 ,2, St . r.

akaden
ferti g v. Danten Kinder⸗

arderobe kur außer d. Hauſe .

. , empfiehlt ſich z. Au⸗ Rheinhäuſerſtr . 34, 8. St . l. 5907b

legen geſücht, U 2, 18, 2 Tr . slesb

Dain arSalatorium Rorhrag
. im bad. Schwarzwaldr. Hettinger

dür Lungenkkank
erwaltung

andels - Culge
en Vine . Stock
Mannheim , P ], 3.

Alle Arten Buchführung
Wechsel - ůu. Efrektenkunde
Kaufm . Rechnen , stenogr . ,
Rorxespon . , Kontorpraxiz
Schönschx, , Rundschvitt
Maschinenschr . ete, . 33

1nsttutanplate
Unübertr . Unterrichtsert .
Vontitl . Versbuliehkeiten
aufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung
Prospecte gratis u. franed ,
Für Damen separste Räume.

Trauringe
liefert seit 28 Jahren in aner -
kannt guter Qdalität bulligst .

Jaeoh Kraut ,
T 1, 3 Broeitestr . T I , 8 .

Auf 16172%

ibalng
Anzah lung
von 5 Mk . an .

Iulgsdttnaun
Mannheim

H 1, 8. H 1, 8.

CCCCCC . .ͤ — —

verkauft billigst
unter günstigen Be -

üingungen u. lang⸗
Jähriger Garantie .

Leopold Schmitt,
NI , 2, Breitestg .

CCCCc . .

GTosse Freibhurger
Dombau - Lotterie .

Zlehung : . —12 . Dezember 1908.
8 Haupttr . : 100,000 , 40 . 000 M. bar .

Orig . - Lose : 3,30 , Porto u. Liste
30 Pf. Auf 10 Lose 1 Freilos . %0“

d . Rachor, Snenteur, Mainz .

—

Ladlen - Controll -

HKusse
Addierer M. 200 .

Carl Datz ,
Rheindammstrasse 24 .

PROSPERKTE eoss
gratis und franco .

«„«„%„.

174
4—
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